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1 Erklärungen 
Reihstanzler v. Papen ipricht 


Reha, München, 12. Oktober. 
vor den nzler v. Papen hielt am Mittwoch 
e Vertetern der bayeriſchen Geſamtwirt⸗ 
dine bedeutſame ee Rede, die 

* te deutſchen Sender übertragen wurde. 
Kanzler betonte, er habe durch ſeinen dem 
chen Staate geltenden Beſuch beweisen 
wie feft er durchdrungen 5 von der Not⸗ 
We. der gleichen Mitwirkung aller deut⸗ 
mme an der Geftaltum deutſchen 
Ace Auch das Reichskabinett pie» 
tig den deutſchen Norden wider 

zur Hälfte aus Süddeutſchen. 
Hoheit des Reiches in ſeiner Weltgeltung 
zum Ausdruck zu bringen, fuhr der Tanz 
ift die vornehmſte Aufgabe der Reichs⸗ 
Gerade weil wir den Frieden 
ordern wir die Grundrechte der Frei⸗ 
und Gleich berechtigung. Ohne die 
Erd dieſer Forderung wird die Mitte un⸗ 
teils ſtets ein Herd der Unruhe blei⸗ 
wenn die Völker unſeres Kulturkrei⸗ 
Uropa brüderlich nebeneinander leben, 


neuern und den Bedürfniſſen des Volkes anzu⸗ 
paſſen. Die Reichsregierung muß unabhängiger 
von den Parteien geſtellt, ihr Beſtand darf nicht 
Zufallsmehrheiten ausgeliefert ſein. Als Gegen⸗ 
gei t gegen einjeitige, von Parteiintereſſen her: 
ige rpe Beji 225 des Reichstags bedarf 
Deutſchland einer beſonderen Erſten Kammer mit 
feſt e Rechten und ſtarker Beteiligung 
an der Geſetzgebung. Sobald aber wieder ſteti 
und normale Ver gi herrſchen, wird kein 
era Serie jein, den Artikel 48 in der bisheri⸗ 
gen Weiſe anzuwenden. Die Reichsregierung be- 
abſichtigt, die Verfaſſungsreform in engem Ein⸗ 
vernehmen mit den Län $ 
ha tlich gewordenen deutſchen Staatsgehilde 
0 nicht vergewaltigt werden. Die Reichs⸗ 
vegierung lehnt jede Maßnahme ab, die eine Zer⸗ 
2 agung Preußens bedeutet. Das Schwergewicht 
r Reform muß aljo in der Befeitigung des all- 
gemeinen Dualismus zwiſchen e und 
und Preußen liegen. Dieſes Ziel wird durch die 
N der wichtigſten Organe des 
eiches Re 1 5 275 r sa 100 
rden die Grundlagen vorhanden ſein für Ei gi ibn e 
no n, den übrigen Ländern die gerade von bayeri- 
de wirtſchaftliche und politiſche Ver⸗ſcher Seite erfirebte F Sg ge⸗ 
f Berlaflüng befeitigte Seſchicteonienon te Tür. Die 
erfaſſun e sautonom r die 
um Wirtſchaftsprogramm lebens Aulaen und lebenswilligen Länder kann 
erklärte der Kanzler daß wiede Die R 


zur w 2 werden. eichsregierun 
in e maßnahme der Nachkriegs⸗ wird den Verfaſſungsentwurf jo ferfigitellen, daß 
uren hail AEH Pas Teil jo zuſtimmen⸗ bei feine 


der neue Reichst m Zuſammen⸗ 
hall bei der Wirtſchaft gefunden habe. tri 
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tt vorfindet. ige er beweisen, er dieſer 


ura 5 Mirtj aftaprogramms fei, | großen Aufgabe gewachſen ift! 

À n affen, und er glaube dann 

ir eee 8 it, ja d. . ng ſagte: Fele T. out 
dur, einem Ausmaße eingeſtellt hat, der für Syntheſe aller wahrhaft nationalen Kräfte dies 

Penn Ful hoffnungsvoll ſtimmen kann. nen, welche die Reichsregierung feit Beginn ihrer 

Wer E oran ee engen Tätigkeit proklamiert, gefördert, erhofft hatte. 

die de ue en, Jo ae Bie a N galt die große und verdienſtvolle Bewegung 

u 5 r be S Mar es 
Die kend und Bentli überzeugend gegen Nationalſozialismus 


in die verantwortungsvolle Mitarbeit im Reiche 
ng einzugliedern. Aber unſer Ruf hat keinen Wider- 
hall gefunden. Es iſt eine hiſtoriſche Fäl⸗ 


be chung, wenn heute behauptet wird, ich, der 
delten. vor allem die Roh- Kanzler, habe den Nationalſozialismus von der 
eye weiter behauptet. Auch dann dauert Ergreifung der e e Tetrode alten. Das 
Ddana bare wirtſchafkliche Beſſerung an. Den Angebot des 13. Auguſt gab der NS DAP. einen 
Nein einer grundfätlichen Autarkie lehne Anteil an der Macht im Reiche und Preußen, der 
Waden terung ab. Trotzdem jeien Not⸗ ihr entſcheidenden Einfluß geſichert hätte. Hitler 
das nahmen zum Shuke der Landwirtſchaft, hat dieſes Angebot nicht angenommen, weil er 

tet ühstaßinett ür unvermeidlich er glaubte, als Führer einer Bewegung, die fiğ auf 

itte babe, notwendig pes Es N ein 830 parlamentariſche Mandate ftüst, den Kanzler⸗ 

* für die an der poſten beanſpruchen zu müſſen. Er hat dieſen An⸗ 


t, 
Er 


ingen⸗ 
litit übe u machen, nämlich für 
Éa har A h oe 


baren Abbau huldigt. Es ift deshalb eine ebenſo falſche Dar⸗ 
en MUS in der Welt zu ſorgen. Wir können ſtellung des Tatbeſtandes, wenn die Ne Ba heute 
N ENG n, j der Kanzler die k behauptet, ſie habe gar nicht alle Macht gefordert, 
ch 0 ereng die indu en Zollmanern ſondern fie ſei bereit geweſen, noch andere, nicht 
; der Jahl hrungsſchwierigkeiten u eine ſo der Bewegung angehörige Männer an der Regie⸗ 
. von en unterliegt, beſeitigen rung zu beteiligen. Hätte ein ſolches Zugeſtänd nis 


10 senüger der ſtarten Kritik an dem 
SER ſozialpolitiſchen Teil 


Br nur 
in von Arbeitsloſen wieder 


keiten 
Far den habe 


recht ; 
i Su er f an bie Unter, 
r en zu können. m der 
welche die cherung ſollen die Bedingungen, 
nt. here Reichsregierung den Verſiche⸗ 
legte n bei den freiwilligen Mehrleſſtungen 
an ligt gelockert werden. Es ſei auch 
j dei Steite ” in der Rentenverjiherung 
| te Mgen eines Teiles der früher abgebauten 
de wir zunächſt in eg Umfange 
Reina de Mehrleiſtungen zuzulaſſen 
Veondbeſchäd ierung gie ferner, ob für die 
ker üährungadigten und ihre 5 die 
35 rleiſtungen erleich⸗ 
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Eine perſönliche Abneigung etwa gegenüber dem 
Führer der Bewegung kann gar nicht in 
Frage kommen — denn der Reichspräſident 
ſteht tur m 0 och über ſolchen Erwägungen — 
es ſind ausſchließlich prinzipielle Beweg⸗ 
gründe geweſen, die das Urteil des Staats⸗ 
oberhauptes geformt haben. 

Der nationalſozialiſtiſche Grundſatz der „Aus⸗ 
chließlichkeit“, des POHL REN „Alles oder Nichts“, 
ihr myſtiſcher Meſſias⸗Glaube an den wortgewal⸗ 
tigen Führer als den einzi BS n zur Leitung 
der Geſchicke Berufenen, gibt ihr den Charakter einer 
politiſchen Konfeſſion. 

Und eben darin ſehe ich den unüberbrückbaren 
Unterſchied zwiſchen einer konſervativen Poli⸗ 
tik aus dem Glauben und einem nationalſozigli⸗ 
ſtiſchen Glauben aus Politik. Von einer Be⸗ 
wegung, die die nationale innere und äußere Frei⸗ 
heit auf ihre Fahne geſchrieben hat, verlangt die 
Nation, daß dieſe Bewegung in jedem Augenblick 
fo handelt, als ob fie das geiſtige, ſoziale und poli- 
liſche Gewiſſen der Nation wäre Handelt ſie nicht 
ſo, dann iſt ſie keine Bewegung mehr, dann iſt ſie 
politiſche Partei geworden. Und an Parteien iſt 
das Reich doch wahrlich faſt zugrunde gegangen 
Man kann eben nicht auf der einen Seite Maſſen 
und Majoritäten mitleidslos verachten, wie es 
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u à 
den N Su Reiches. An den geohen Grund: 
de Kant der Weimarer Verfaſſung, be- 
anzler, jolle man nicht rütteln; aber 
S politiſchen Lebens gilt es zu er: 


rn durchzuführen. Die hi 


Hitler tut, und auf der andern Seite ſich der Parla⸗ 
mentsdemokratie fo unterwerfen, daß man mit dem 
Bolſchewismus Reſolutionen gegen eine nationale 
Regierung beſchließt 


Das Schauſpiel der Reichstagsſitzung 
vom 12. September iſt der beſte Beweis für den 
aliden eg, auf den eine große nationale 

ewegung ſich begeben hat n der Wieder- 
erweckung des nationalen Gedankens haben doch 
auch andere gearbeitet. Im Intereſſe des 
Volksgedankens lehnen wir den achtanſpruch 
von Parteien ab, die ihre Anhänger ſich mit 
Leib und Seele verſchreiben wollen, und die ſich 
als Partei oder Bewegung an die Stelle der 
deutſchen Nation ſetzen wollen. Alle dieſe 
N der Parteien und Klaſſen müſſen 
allen. 


Deshalb ſage 91 Wenn jemals eine nationale 
Bewegung eine uns gehabt hat, dann iſt es 
die, dem Reich bei feinem Kampfe um die Here 
> ung der Souveränität und um die Ehre der 
ation nicht in den Rücken zu fallen. 2 ſich 


et del 


u den 


ilen t, 
der Erio vr 
trauen de 
gewinnen wird. 
Mit Hindenburg für ein neues Deutſchland!“ 
Mit dem Deutſchlandlied klang die Kund⸗ 
gebung aus. 


Deulſche Preſſeſtimmen 


Berlin, 13. Oktober. Die Mehrzahl der deut⸗ 
ſchen Morgenblätter beſchäftigt ſich in ausführ⸗ 
lichen Artikeln mit der Münchener Rede 
des Reichskanzlers. Vor allem gehen die Zei⸗ 
tungen auf die Ausführungen über die Reichs⸗ 
reform ein. Die „Deutſche Allgemeine Zei⸗ 
tung“ nennt es erfreulich, daß der Kanzler aus 
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drücklich betont habe, ſein Ziel ſei nach wie vor 
die Vereinigung aller wahrhaft nationalen 
Kräfte. Die „Börſenzeitung“ unterſtreicht den 
Gedankengang, die Geſchicke des Vaterlandes von 
dem parlamentariſchen Syſtem und der Partei» 
bürokratie zu löſen. „Der Tag“ ſpricht von einem 
Programm der Tat. Der neue Reichstag werde 
in den Reformplänen den Prüfſtein für ſeine 
Exiſtenzberechtigung finden. Die „Voſſiſche Zei⸗ 
tung“ ſchreibt, was der Kanzler über die Grunde 
linien des Reformplanes geſagt habe, klinge 
verſch wom men. Es ſcheine eindeu⸗ 
tig und ſei es nicht. Die „Germania“ wertet 
die Rede als einen Auftakt zum Wahlkampf. 
Wenn auch die großen Umriſſe der Verfaſſungs⸗ 
pläne deutlich hervorgetreten ſeien, bleibe doch 
vieles ungeklärt. Der „Vorwärts“ fordert unter 
der Ueberſchrift „Konterrevolution“ die Organi⸗ 
fierung des Widerſtandes gegen die Regies 
rung. 

Die Aufnahme der Münchener Rede des Reichs⸗ 
kanzlers iſt bei den Blättern im Reiche je nach 
ihrer Einſtellung durchaus geteilt. Die „Münch. 

eueſten Nachrichten“ unterſtreichen die Betonung 
des Fiber ea und erklären, 
daß die n von Papens der in 
Bayern ſeit Jahren vertretenen Grundanſchauung 
entſprächen. beiſcrelbt 

Der „Fränkiſche Kurier“ überſchreibt ſeine Aus⸗ 
ee er Kanzler des Deutſchen Reiches 
als Vorkämpfer ee Erneuerung“, während 
die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ beſonders den 
ſachlichen Inhalt der Rede hervorhebt. 

Die „Frankfurter Zeitung“ bemerkt, die b 
ftellun ir ri Kanzlers gegenüber der Kart . 
eien ſehr nützlich geweſen. Es jei aber nichts 

mit gewonnen, wenn der „myſtiſche Meſſias⸗ 
glaube“ der Nattonaljogialiiten durch einen, wie 
das Blatt ſich ausdrückt, „undurchſichtigen Autori- 
tätswahn“ abgelöſt werde. Das Wort Demos 
kratie habe der Kanzler er ausgeſprochen. 
Mit ihm aber, meint das Blatt, ſtehe und falle 
das deutſche Schickſal. Ro 

Die „Kölniſche Zeitung“ fieht in der e nur 
einen gedanklichen „Rohbau“ mit viel Wider⸗ 
ſprüchen. k 

Die „Kölniſche Volkszeitung“ dagegen erklärt, 
die Kanzlerrede ſei in einigen Partien ſo offen 

9 daß Mißverſtändniſſe nicht entſtehen 


önnten. 

Die „Augsburger Poſtzeitung“ glaubt, daß die 
Darlegungen des kilas ene trũ · 
gen, und wendet ſich gegen die Polemik gegenüber 


den Nationalſozialiſten. 


die Londoner 
engliſch-franzöſiſchen Beſprechungen 


Ein britiſcher Plan zur „Vereinfachung“ des franzöſiſchen 
Kicherheilsplanes 


London, 13. Oktober. Heute be⸗ 
ginnen in London die Beſprechungen 
mit Herriot. Man darf annehmen, daß 
man auf den franzöſiſchen Sicherheitsplan 
Herriots in London nicht ganz un⸗ 
vorbereitet iſt. 

Es ſteht feſt, daß wegen der ableh⸗ 
nenden Haltung der engliſchen 
öffentlichen Meinung keine britiſche 
Regierung neue Bindungen auf dem 
Kontinent eingehen kann. Deshalb 
ſcheint man auf britiſcher Seite einen Plan 
ausgearbeitet zu haben, der ajs „Ver⸗ 
einfachung“ des allgemeinen franzöſi⸗ 
ſchen Planes bezeichnet wird. Danach 
könnte den franzöſiſchen Sicherheits⸗ 
wünſchen entsprochen werden erſtens 
durch eine Erklär ung im Rahmen des 
Kellogg⸗NPaktes, an der ſich nicht nur 
Großbritannien, ſondern auch Amerika 
beteiligen würden; durch ein „Konti⸗ 
nental⸗ Protokoll“, in dem nur die 
Kontinentalmächte Verpflichtungen bezüg⸗ 
lich des Angreifers uſw. übernähmen, 


beteiligen würde. Als Gegenleiſtung 
würde nach britiſcher Auffaſſung 
Deutſchland grundſätzlich Gleich⸗ 
berechtigung zugeſprochen wer⸗ 
den müſſen, und Frankreich würde ſich 
verpflichten, in beträchtlichem Mahe 
abzurüjten. 


die Reife Herriols nach London 


Pariſer Echo der Kanzlerrede 


Paris, 13. Oktober. Die Londoner Reife des 
Miniſterpräſidenten wird in der Preſſe allgemein 
beſprochen. Die Rechtspreſſe verlangt ausdrück⸗ 
lich von Herriot, ſich auf nichts einzulaſſen, wäh⸗ 
rend z. B. die „Republique“ gewiſſe Hoffnungen 
an die Reiſe knüpft. Der Außenpolitiker des 
„Echo de Paris“ behauptet, Herriot denke für den 
Augenblick nicht daran, die Formel einer 
Löſung des deutſchen Militärproblems Heraus: 
zuſchälen. Macdonald dagegen habe die Hoff⸗ 
nung nicht verloren, über eine unmittelbare Ver⸗ 
ſtändigung zu verhandeln, um Deutſchland wieder 
zur Abrüſtungskonferenz zurückzubringen. 

Die Münchener Rede des Reichskanzlers, betont 


während Großbritannien jih nicht daran] das Blatt an anderer Stelle, habe Herriot fiers 


‘ 


lich in ſeinen Widerſtandsabſichten ge: 
ſtürkt. Der Kanzler habe keinen Zweifel 
über ſeine Abſicht gelaſſen, die territorialen 
Forderungen Deutſchlands zur Geltung zu 
bringen, ſobald Deutſchland in der Gleich⸗ 
berechtigungsfrage Genugtuung er⸗ 
halten haben werde. Herriot fei gewarnt, 
und es ſei wenig wahrſcheinlich, daß 
Macdonald ihn von ſeiner Linie abbringen 
werde. 
* 

London, 13. Oktober. Die Teilnehmer am 
Kongreß des internationalen Journaliſtenverban⸗ 
des würden geſtern von Sir John Simon 
empfangen. Zum Abrüſtungsproblem erklärte 
dieſer, England trete nicht als Freund eines ein- 
zelnen Staates auf. Es gene e ehrlich, allen 
Staaten gegenüber eine offene Politik zu betrei⸗ 
ben, und es ſei dabei von dem Wun beſeelt, 
die Abrüſtung als eines der beſten Mittel, den 
internationalen Frieden zu feſtigen, aktiv zu 
fördern. England habe die fejte Abſicht, allen 
Nationen das beſte Recht zu ſichern. 


— — 


f Mars im Auto 


Nainlevé über die Bedeutung 
des Autos als Heereswaffe 


Paris, 13. Oktober. Der franzöſiſche Luftfahrt- 

miniſter Bainlene wies auf dem Jahresban⸗ 
fett der Reſerveoffiziere des Automobilkorps in 
einer Rede auf die 8 dieſer Wafſe für 
den Krieg hin. Heute könne die franzöſiſche In⸗ 
duſtrie 201000 Automobile im Jahre herſtellen, 
und die Produktion könne leicht auf die vierfache 
Zahl geſteigert werden. Die Motoriſierung des 
Heeres ſei entſcheidend. Sie erlaube dank des 
engen Straßennetzes eine raſche und geheime 
Konzentrierung von Truppen und Material. 
Tanks und mit Maſchinengewehren ausgerüſtete 
Automobile verfügten über eine tunden⸗ 
geſchwindigteit von 30 Kilometern auf der Straße 
und 12—15 Kilometern auf jedem anderen Ge- 
lände. Auf dieje Weiſe feien jene Stahlunge⸗ 
heuer verwirklicht worden, die alles niederreiſſen 
könnten. Alle dieſe Neuerungen wirkten ſich 
stark auf die Operationsform und auf die Stra- 
tegie aus. 


der Verfaſſungsprozeß 
in Leipzig 


Leipzig, 12. Oktober. In dem Verfaſſungsſtreit⸗ 
verfahren zwiſchen den Ländern A t ayern, 
Baden und dem Reich wurde am Mittwoch die 
Erörterung darüber fortgeſetzt, unter welchen 
1 Vorausſetzungen das Reich berechtigt ſei, nach 
. Artikel 48, Abi. der Reichsverfaſſung gegen ein 
Land vorzugehen, das heißt die Reichsexekution 
durchzuführen. 

J örher erklärte Reichsgerichtspräſident Dr. 

Bum ke, es fei ihm geſtern abend ein Eilbrief 
des preußiſchen Miniſterpräſidenten Dr. Braun 
zugegangen, in dem zum Ausdruck gebracht werde, 
daß Braun die Behauptung, er habe ſich befrie⸗ 
digt über ſeine Gehaltsregelung ausgeſprochen, als 
unrichtig zurückweiſe. 

Miniſterialdirektor Dr. Gottheiner erklärt 
dazu u. a.: Der Herr Miniſterpräſident Dr. h. c. 
Braun ſagt in dem Brief, er habe ſich niemals 
beim Reichskommiſſar oder bei der Reichsregie⸗ 
rung wegen der Weiterzahlung ſeiner vollen Be⸗ 
züge erkundigt oder darum erſucht. Das habe ich 
nicht behauptet. Ich habe nur erklärt, daß er ſich 
an zuſtändiger Stelle nach der Regelung ſeiner 
Bezüge erkundigt habe, und dieſe Behauptung 
halte ich aufrecht. Herr Miniſterpräſident Dr. 
Braun habe einem Beamten des der Leitung der 
Reichsregierung unterſtellten Staatsminiſteriums 
gegenüber den Wunſch ausgeſprochen, er möge 
Klarheit darüber haben, wie es denn nun mit 
ſeinen Bezügen wäre. Darauf iſt ihm mit Schrei⸗ 
ben vom 8. Auguſt d. Is. unter Bezugnahme auf 
die mit den Beamten des Staatsminiſteriums ge- 
führte Unterredung in vollem Umfange dargelegt, 
wie ſeine Bezüge in Zukunft geregelt ſeien. Es 
wurde zum Ausdruck gebracht, daß die geſamten 
bisherigen Bezüge weitergezahlt werden. Mi⸗ 

niſterpräſident Dr. Braun habe den Eingang des 

Briefes telephoniſch beſtätigt. Wenn ich geſagt 

habe, er hätte bei dieſer Unterredung ſeiner Be⸗ 

jriedigung über dieje Regelung Ausdruck gegeben, 

ſo beruht dieſe Angabe auf einer Mitteilung, 

die mir aus dem Ekeatemlzeiſtertum geworden 
war. Ich habe auf Grund einer Erklärung, die 
die preußiſchen Vertreter hier abgegeben haben, 
nochmals Erkundigungen in dieſer Richtung ein⸗ 
gezogen und die Antwort erhalten, daß der be⸗ 
reffende Beamte ſich des genauen Wortlauts der 
it dem Miniſterpräſidenten geführten Unter⸗ 
redung nicht mehr entſinnen könne. (Ahal⸗Rufe 
bei der preußiſchen Vertretung) Unter dieſen 
Umſtänden will ich die Behauptung nicht weiter 
aufrechterhalten. 


* 


* 


* 
uk 
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Leipzig, 13. Oktober. Bei Beginn des vierten 
Verhandlungstages warf der Vorſitzende Dr 
Bumke die Frage nach der Dauer der Verhand⸗ 
lung auf. Er habe die Hoffnung und den 
Wunſch, daß dieſe Verhandlung am Freitag 
abend beendet werden könnte, bis auf die ſpäter 
erfolgende Verkündung des Spruches des Ge⸗ 
richtshofes. Noch zu erledigen ſeien die Voraus⸗ 
ſetzungen und Beſugniſſe des Reichspräſi⸗ 
denten aus Artikel 48, Abſ. 2 (Maßnahmen 
gegen die Störung der öffentlichen Ordnung und 
Sicherheit) ſowie die große Frage der Nachprüf⸗ 
barkeit von Maßnahmen, die der Reichspräſident 
auf Grund von Artikel 48, Abſ. 1 oder 2 getrof⸗ 
ten hat. Mit dem preußiſchen Beweisantrag 
über die Zeugenvernehmung des Reichskanzlers 
ſowie Hitlers, des Herrn von Gleichen uſw., der 
als Eventualantrag gilt, würde ſich der Staats: 


gerichtshof vorausſichtlich heute nachmittag be: | 


chäftigen 


In den fortgeſetzten Erörterungen über die 
Beſugniſſe des Reichspräſidenten und die Mög: 
lichkeit der Re refution (Artikel 48, Abſ 1) 

Prof. Bilfinger: Halle als Vertreter der 


Reichsregierung zu Wort. 


* Poſener Tageblatt + 


Dinlomaliſches Spiel 


der neue Plan Irankreichs 


Ein politiiches Moratorium? — Oſtlocarno? 


Die näheren Angaben, die aus Genf über den 
Inhalt des neuen franzöſiſchen Planes vorlie⸗ 
gen, um die deutſchen Gleichberechtigungsforde⸗ 
rungen zu verhindern, e daß es ſich um 
eine Art neuer Locarnopäkte mit den ver⸗ 
ſchiedenſten anderen Ländern, hauptſächlich au 
mit Polen, ndeln ſoll. eſonderer Wer 
wird dem Vorſchlag beigemeſſen, daß 

Deutſchland gegen die Zuſage „aualita⸗ 
tiver“, jedoch in keinem Fall quanti: 
tatiner“ militäriſcher Gleichberechtigun 
ſich auf den Abſchluß eines ſogenannten poli⸗ 
tiſchen Moratoriums von langer Dauer 
verpflichten ſoll, das heißt, daß Deutſchland 
für den in Betracht gezogenen Zeitraum die 
Zuſage geben müſſe, keine Verände⸗ 
rung der durch den Verſailler Vertrag ſeſt⸗ 
gelegten Grenzziehung zu fordern. 

Wie man hebt ift es die Frage des polkniſchen 
games zum teere, die wieder einmal in den 

ittelpunft der außenpolitiſchen Betrach⸗ 
tungen rückt. Vom übrigen Teil des franzöſi⸗ 
chen „konſtruktiven Plans“ wird, zum Teil in 

e der von uns bereits gemeldeten 
Mitteilungen, berichtet, daß 

1. ein allgemeines Abrüſtungsabkommen abge⸗ 
ſchloſſen werden ſoll, in dem der derzeitige 
quantitative Rüſtungsſtand Deutſchlands aus⸗ 
drücklich feſtgelegt, aber der Form nach als Aus⸗ 


nahmebeſtimmung gegen Deutſchland aufgegeben 
werden foll, ja in dem dieje zahlenmäßige Min- 


derberechtigung Deutſchlands als freiwillige 
Verpflichtung eingefügt werden müſſe; 

2 ſoll ein allgemeines Konſultativabkommen 

eſchloſſen werden, eine Art Verbreiterung und 

usarbeitung des Lauſanner Abkommens; 

3. „ein regionaler Beiſtands⸗, Sicher⸗ 
heits⸗ und Kontrollpakt“; 

4 ein Vertrag über eine in Abſchnitten zu er⸗ 
reichende Aufſtellung einer internationa⸗ 
len, dem Völkerbund unterſtellten Streit⸗ 
macht; 

5. ein Protokoll über die Dur, 1 N 
Gleichberechtigungsgrundſatzes. (Dieſes 


des 


CCG 


A. Warſchau, 13. Oktober. (Eig. Tel.) 


— 


der großen Warſchauer Pree tellt 
ein geitern abend im klerikalen „Kurjer War: 
ſzawſki“ erſchienener Aufſatz des früheren Miniſter⸗ 
präſidenten und Kriegsminiſters Sikorſki dar. 
Der franzöſiſche Abrüſtungsplan Paul-Boncours 
ift Sikorſki zu idealiſtiſch und wird feiner Anſicht 
nach den Tatſachen nicht gerecht. Sikorſti ſchreibt 
wörtlich: 

„Deutſchland bereitet einen Angriffskrieg mit 
einem ſchnellen, gewaltſamen und zerſchmettern⸗ 
den Schlage vor. Deutſchland würde ſich wie bei 
Beginn des Weltkrieges bereits in den erſten 
Tagen eines neuen Krieges mit einer großen 
Offenſive auf ſeine Gegner ſtürzen. Während 
ſich die deutſche Offenſive 1914 auf Grund des 
Schlieffen⸗Planes zunächſt gegen Frankreich ge⸗ 
wandt habe, habe ſich die Lage inzwiſchen durch 
den Verluſt von Elſaß⸗Lothringen und durch die 
Entwaffnung des Rheinlandes ſo ſehr verändert, 
daß ſich in einem neuen Kriege die deutſche Offen- 
five zweifellos guerit gegen Often richten 
werde, wo ſie mit weniger Schwierigkeiten zu 
rechnen habe. Auf den Völkerbund und den Haag 
ſei in ſolchem Falle wenig Verlaß. Denn wie 
wolle man Deutſchland von vornherein als den 
Angreifer Definieren, wo doch wahrſcheinlich die 
Vundesgenoſſen Deutſchlands im Völkerbund da⸗ 
für eintreten würden, die Gegner Deutſchlands 
als die Störenfriede und Angreifer zu bezeichnen. 
In dieſer Lage ſei es unſinnig, an eine 
mechaniſche Herabſetzung der Rüſtungen aller 
Staaten zu denken. Für Polen käme eine ſolche 
Abrüſtung in keiner Weiſe in Frage. Wenn es 
dem Reichswehrminiſter v. Schleicher gelinge, 


ſein neues Rüſtungsprogramm durchzuführen, ſo 


werde die deutſche Reichswehr in kurzer Zeit die 
ſtärkſte und ſchlagfertigſte Armee 
Europas ſein. Eine internationale Kontrolle 
der Rüſtungen werde Polen nicht helfen; 
denn eine ſolche Kontrolle würde nicht erleichtert 
durch Regierungen, die, wie die deutſche Reichs⸗ 
regierung, offen nach dem Kriege ſtreb⸗ 
ten. (2) Unter dieſen Umſtänden ſei die Ab⸗ 
rüſtung ein Wahnſinn, und der Abrüſtungs⸗ 
wahnſinn könne in der Gegenwart leicht zu den⸗ 
ſelben Folgen führen, wie vor dem Kriege der 
Rüſtungswahnſinn.“ 


Beſuch aus Eſtland 


A Warihan, 13. Oftober, (Eig. Tel.) 


Der Staatspräſident empfing geſtern den neuen 
eſtländiſchen Geſandten in Warſchau und früheren 
eſtländiſchen Außenminiſter Karl Puſtor zur 
Entgegennahme von deſſen Beglaubigungsſchrei⸗ 
enb. Das polniſche Außenminiſterxjum hat gleich⸗ 
zeitig den Beſuch eſtländiſcher Journaliſten in 


letzt⸗ willen liefern würde? 


Rumänien und Nußland jei. Die Berben, 
gen zwiſchen dieſen beiden Staaten würden tir 
nach wenigen Tagen wieder aufgenommen u 
den. Jedoch müßten im Text des rumänisch un 
ſiſchen Sicherheitsvertrages weſentliche Aende pe 
gen vorgenommen werden. Die Bedeutung, nen 
riegsächtungspaktes dürfte durch dieſen nii 
Vertrag nicht vermindert werden, und rar 
Klaujeln müßte Rumänien unter allen Um 
den ablehnen. 


O —-—-—:¼ 


Ulitz Ehrendoktor 


Die Univerſität zu Breslau hat den 
ihäftsführer des Deutſchen Voltsbunde gr 
Oberſchleſien, Otto Uli tz, zum Ehrend? tit 
ernannt. In der Urkunde heißt es, daß mi 
dieje Würde verliehen erhalte, weil er ſich ein 
aller Kraft dafür eingeſetzt habe, daß gs 
Minderheitenrecht ein allgemeiner e 11, 
päiſcher Rechtsbegriff gewor? 


deutſcher Vahlſieg \ 
in Cupen-Malmed! 


Bei den Gemeindewahlen in Eupen 177 
Malmedy kann man einen glänzend 
Sieg des deutſchen Gedankens gi 
ſtellen. Die deutſchen Mehrheiten konnten "sr 
nur ihren Stand behaupten, ſondern ſich ſang 
verbeſſern. Das 3 lautet: ie 
Eupen⸗Stadt: Heimatliſte 8 Sitze; 8 1 
liſten 2; belgiſche Katholiken 2; Mittelſta ie 
Sankt Vith: Deutſche Liſte 6; belgif 
Katholiken 2; Sozialiſten 1. | 

Raeren: Deutſche Arbeiter und Bauern 
Belgier 2. pss. 

Kg, 


8 Protokoll ſoll vermutlich Deutſchland 
is auf weiteres einen Erſatz für die wahre 
Gleichberechtigung bieten.) 

Im einzelnen ſcheinen die verſchiedenen Pakt⸗ 
vorſchläge teilweiſe Wendungen aus dem Lo⸗ 
carno⸗Pakt 1 wörtlich zu wiederholen, 
insbeſondere aus Artitel 2 dieſes Paktes. Die 
Lücke nach Oſten, die in Locarno offen blieb, 
ſoll alſo diesmal ausgefüllt werden. Man 
iſt in Genf ſich nicht ganz des Erfolges bei den 

„ und Amerikanern ſicher. 
Nach damals in Paris der 1 t ler 
Brüning klar dargetan hatte, daß er ſi ar 
nicht in der Lage fühle, für das Deutſche Rei 
das Verſprechen eines politiſchen Moratoriums zu 
übernehmen, weil hinter der Forderung des Kor⸗ 
ridors nicht etwa bloß eine diplomatiſche Laune, 
ſondern die Naturkraft eines nationalen Bedürf⸗ 
niſſes und einer gewaltigen nationalen Strö⸗ 
mung ſtehe, ſcheint Macdonald wenig Ver⸗ 
trauen in die Möglichkeit zu haben, einen >e 
chen Gedanken durchführen zu können. Auf 
der anderen Seite zweifelt man ſehr, ob man 
London und Be fer je bewegen könnte, 
neue en imi nogens einzugehen, die 
unter Umſtänden die beiden angelſächfi en 
Staaten in einen Mn Sao Feſtlandkonflikt 
hineinziehen würden. Auf amerikaniſcher Seite 
glaubt man bezeichnenderweiſe zurzeit einer ge⸗ 
wiſſen Unterſtützung ſicher zu Pin. Doch daß die 
durch die Iran wenkung in der oſtaſia⸗ 
tiſchen Politik angeblich W r Geneigtheit der 
Vereinigten Staaten jedoch bis zu einer Ver⸗ 
pflichtung auf den Anſchluß an ein ſcharf um⸗ 
riſſenes europäiſches „Sicherheitsabkommen“ füh- 
ren könnte, daran glauben auch die größten 
Optimiſten nicht. 

Aber iſt es der franzöſiſchen Regierung mit 
ihrem „konſtruktiven Plan“ überhaupt Ernſt oder 
jot mit dieſem nicht vielleicht nur der viel- 
genannte „gute Wille“ zur u getragen 
werden in Erwartung einer Ablehnung, die 
ihrerſeits Frankreich die Begründung oder beſſer 
den Vorwand für ſeinen Nichtabrüſtungs⸗ 


1 


95 


Lontzen⸗Herbestal: Bürgerliche 
(darunter 5 Mitglieder des Heimatsbundes) » 
beiter 2. 

—— 


Orkan über Sardinſen 


Rom, 13. Oktober. Ein wütender ortai | 
von dem aus Sardinien gemeldet wird ele 
dort großen Schaden angerichtet. Der roche. i 
graç en- und Telephonverfehr iſt unterb inet 
Die elektriſchen Leitungen wurden auf 9 
Strecke von mehreren zehn Kilometern “ne 
riſſen. In den Städten wurden die iner. 
vieler Häuſer abgedeckt. Auf dem Kapuze 
berge ſtürzte die Front der alten Kirche et det 
Dom in Alghero hat ſein Dach verloren, un 
Glockenturm ijt ſtark beſchädigt worden. gie 

Auch Toskana wurde von der Inſel EINE un 
Arezzo von einem Orkan, der von einem Wo j 


bruch begleitet war, heimgeſucht. 


Warſchau ae ln die geſtern vormittag hier 
eingetroffen ſind und drei age auf Staatskoſten 
bewirtet und unterhalten werden. Ein Vertreter 
des deutſchen „Revaler Boten“ befindet ſich ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht unter den Eingeladenen. 


Rofverordnung 
für Richlerernennung 


A. Warſchau, 13. Oktober. (Eig. Tel.) 

Eine weitere Notverordnung des Staatspräſi⸗ 
denten ändert die bisherigen geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen über die Ernennung neuer Richter. Sie 


Banditenunweſen in hard 


Charbin, 13. Oktober. In einer der Sehr sh 
Charbins ijt eine Engländerin von vier : 
ten überfallen worden, welche die mit ihr aper 
den Kinder entführen wollten. Die Engl nit! 
leiſtete Widerſtand und wurde von den toll 


; 5 A i } Ta 
ermächtigt den Staatspräfidenten, neue Rich⸗ ermordet. Zwei Ruſſen, die an dem die i 
ter auf Grund von Vorſchlägen des Juſtiz⸗ vorübergingen, verfolgten die Banditen, die un 


miniſters zu ernennen, ſtatt wie bisher au 
Grund von Anträgen des Miniſterrates. Auf 
dieje Weiſe jol das Verfahren bei der Ernennung 
neuer Richter um zwei bis drei Monate beſchleu⸗ 
* 
r Staatspräſident hat geſtern drei Frauen 
1 Amtsrichtern ernannt, und zwar bei den 
. in Warſchau, Lemberg und Goino- 
witz. 


die Kontrolle der Slaalsbanken 


A. Warſchau, 13. Oktober. (Eig. Tel.) 
Wie verlautet, hat der letzte Miniſterrat be⸗ 
chloſſen, die Staatliche Agrarbank der Auf» 
icht durch das Landwirtſchaftsminiſterium zu ent⸗ 
iehen und fie dem ee zu unter⸗ 
fretten, In der Hand des Anterſtaatsſekretärs im 
inanzminiſterium, Koc, foll die Kontrolle der 
drei Staatsbanken (Agrarbank, Landeswirtſchafts⸗ 
bank, Poſtſparkaſſe) vereinigt werden. 


Nolverordnung für die Anwälte 


A. Warſchau, 13. Oktober. (Eig. Tel.) 
In dem polniſchen Staatsgeſetzblatt „Dziennik 
Uſtaw“ vom geſtrigen Tage wird eine Notverord⸗ 
nung des Staatspräſidenten veröffentlicht, durch 
welche die neue Rechtsanwaltſchaftsordnung ver⸗ 
kündet wird. Die Ordnung tritt mit dem 1. No» 
vember in Kraft. Sie will grundſätzlich einen 
Selbſtverwaltungskörper der polniſchen Rechts⸗ 
anwaltſchaft ſchaffen. der aber in der Praxis 
einer ſtrengen Kontrolle durch den Juſtizminiſter 
unterſtellt iſt. In allen Bezirken e ng 
tionsgerichtshöfe ſollen bezirksweiſe Advokaten⸗ 
räte auf jeweils drei Jahre und in der Haupt» 
ſtadt ein Advokatenrat für ganz Polen gebildet 
werden. Der erſte zentrale Advokatenrat wird 
durch den Staatsprälidenten ernannt. 


— 


Titulescu über Rumäniens 
Außenpolitik 


Paris, 13. Oktober. Der neue rumäniſche 
. Titulescu, der auf ſeiner Neije 
noch Bukareſt in der franzöſiſchen aden 
Station gemacht und dort mit dem franzöſiſchen 
a r Herriot Unterredungen 
hatte, iſt geſtern abend nach Rumänien weiter⸗ 
ereiſt. or der Abfahrt erklärte Titulescu 
ii zöſiſchen Journaliſten, daß er ein überzeug⸗ 
nhänger der Annäherungspolitit zwiſchen 


ſchießen begannen und die Verfolger JAWE „ef 
— an Ber u — En anche 5 
olizei teil, die auf die nde 
Salve abgab, durch die zwei er Barden Hi 
tötet wurden. Die beiden anderen find ; 


Der Papft | 
gegen Lohnherabſetzull 


1 
i f d fe 
Von der Poln.⸗katholiſchen Agentur be 
genbes gemeldet: Der Papſt hat ſich, als 5 w 
rzem eine Wallfahrtsgruppe ameritaniſchet M. 
beiter empfing, über die Lohnfrage ae 
Der Papſt ſtellte feft, daß er über die ſel, 
Verhältniſſe in den e Bodin Staaten, eig 
r unterrichtet jei, und fügte hinzu, dee 
ereingerung der Löhne keinen günſtigen yah 
auf die wirtſchaftliche Lage ausüben f ne * 
die Kauflraft der Maſſen ſchwäche und © 0 
wiſſe Furcht vor dem Kaufen verurſa ail % 
3 höhere Löhne wirkten günſtig 
Entwicklung des Wirtſchaftslebens ein, da 
die Arbeiterwelt gern laufe und ihre Erf 
dem Wirtſchaſtsorganismus zur Verfügung w 
Die Arbeitgeber, die zu Opfern bereit ſin oc 
den nach einigen Jahren ihre Opfer in 
einer vergrößerten Rentabili ai, 
Unternehmungen zurückerhalten. Gegel in 7 
ſtünde der Löſung des Problems der Windel 
jha tskriſe eine Kurzſichtigteit — at 
m Wege, die in verſchiedenen Erjheinund yolg 
trete. Es fei zu wünſchen, daß die So" un 
in nächſter Zukunft von einer klugk n ot 
geſchickten Erfaſſung breitere! 
zonte getragen werde. : 


Kleine Meldungen 


a it 9 
München, 13. Oktober. Der Kanzler fete 
abend nach Berlin abgereiſt. Vorher wien j 
turze Zeit im Kreiſe der bayeriſchen JUPE 4 
* * í 
London, 13. Oktober. Herriot if 29 
abend hier in London eingetroffen. 
* 
Duisburg, 13. Ottober. Im Stadtte 
feld kam es geſtern zu einer Schlägere ale 
etwa 40 bis 50 uniformierten Nationalſan Eas 
und zahlreichen Kommuniſten. Es fie ap 


ler, y 
„ Kabzen 
il 10 


zehn Schüſſe. Das Ueberfalltommando 
bis 25 Nationalſozialiſten zur 


ter 


Ve 


Aus Sta 


nme. 


KUNA N fad 


fi 


Qejeraum der Deutſchen Bücherei, Zwie 
Stadt P oſen Nr. er. Gele nd ne eranitaltun 
gen willkommen. 


X Inſol. 
Ballade vom abgebanten henker sis EIE (et, Sofe 14) trant Ser DAM 


Der wegen Trunkſucht entlaſſene polniſche 


Henker hat verſucht, fiğ das Leben zuf X Vermißt. Stanislaus Grabioſzewſti er 
nehmen. Kanalowa 4) verließ am 30. v. Mts. das Eltern⸗ 


haus und kehrte bisher nicht wieder zurück. 
X Falſche 100⸗Zloty⸗Banknoten. n letzter 


eit wurden gefäl 100⸗Zloty⸗Banknoten in 
Wasser etzt, die 175 von r e durch die 
n. 


Fünfundſiebzig hat er gehenkt, 
Bekommt das Delirium und wird geſchwenkt. 
Der Henker meinte: Schuld ift das Recht, 
845 ließ zu viel töten, da hab ich gezecht. erz erkenntlich mache 

ür jeden Galgen gabs eine Diät, X Uebertretung der Polizeivorſchrt 
1 ich vertrunken, da habt Ihr's nun, feht! [wurden S Perſonen zur aoaaa netten Pi 


ber der Herr Miniſter blieb ſtark. 
Manierloſe Henker, die find ihm ein Quark. Jungtier geht auf Hirten los 
Auf dem Gelände des Rittergutes La wica 


Drei Wochen lang war er dann Senſation, 

„Romm, zech heut mit mir, du Höllenſohn!“ ſereignete fi folgender Vorfall: Der 20jährige 
— Dann wurde er ein vergeſſener Held Hirt Siwczak neckte einen jungen Bullen, der zum 
Trotz fünfundſiebzig! — Er hatte bein Geld.. erſten Mal mit den Kühen auf die Weide ge⸗ 
Da trank er Schnaps, und da trank er Jod. laſſen wurde. Das gereizte Tier ging darauf auf 
Aber ſich ſelber bela er nicht tot. den Hirten los, rannte ihn um und bearbeitete 
| ihn mit den Hörnern, bis ein anderer Mann dem 
ſchwer bedrohten Siwezak zu Hilfe kam. Der 
Zur letzten Ruhe Hütejunge wurde mit ſchweren Verletzungen am 
Am Dienstag wurde im Wilmersdorfer Are, ganzen Körper und erheblichen inneren Ver- 
Matorium die Leiche des verſtorbenen Sanitäts- letzungen durch die Nettungsbereitſchaft ins Kran⸗ 

tats Dr. Ludwig Kantorowicz einge kenhaus geſchafft. 


8 für Biel I Dear Berfehrspolitit 
der Poſener Slraßenbahn 


te Trauerrede hielt Dr. Mottet, ein Verwandter 
Verblichenen, der Leben, Arbeit und Wirken 
fir die Allgemeinheit des Toten würdigte. Im 
Kamen der Kosmosloge Poſen ſprach am Sarge 
t Obermeiſter der Loge, Goldſchmidt, der gri : „Ein Autobus, der 
er Rede die Worte „Freundſchaft, du herr⸗ i fährt“ veröffentlicht der 
de ſte der Gaben“ zugrunde legte. Mitglieder a dA 
To Logen der Oldfellows in Berlin erwieſen dem 
Oten die letzte Ehre und legten Myrthenſträuß⸗ 
chen auf den Sarg. Die Feier wurde mit Schu⸗ 
Walt dern die Frau Michaelis ſang, umrahmt. 
r den feierlichen Klängen der Orgel verjant 
dann der Sarg in der Tiefe. Tieferſchüttert ging 
die große Trauergemeinde auseinander. 


& 


der Voje: 

5 2 8 is n. Erſtens 
ener Straßenbahn ga 

i Bebürfniffen des Le ens 

und — eine Verkehrsabſtraktion 8 Stadt 

e weil bei 

jeder Kritik an die Adreſſe der Straße 


den Trauergäſten bemerkte man auch den tauben Ohren redigt wird. Vielleicht 
Natel e be Generalkonſul in Poſen, Dr. aber in dieſem Falle meine Bemerkungen Gebel 
Hiſtoriſche Geſellſchaft 2 
Um itag dem 21. Oktober, pridt abends Wojew. Pofen 
; Oberländer aus igsberg über ahrmäctte 
87 Thema: „Die wirtihaftiige Ente in der Wojewodſchaſt Polen 
MALEN ene Dr. in der Woche vom 17. bis 22. Oktober. 
Kbi im Feen d 3. mno gile ne . 1% Saat f Bromberg: gere unb jerbe- 
T Kenner der jowjetruffif: erhältniſſe. Bor- N p n): Rindoieh- und 
her bi 3 Sele ei 5 Pferdemarkt. Kletzto (Gr. Gneſen): Alge- 
š, — Be Jenbige Mektbiid fir meiner Markt. Kroteſchin: Allgemeiner 
8 währleistet N Markt. Lobſens (Kr. Wi ): Rindvieh- und 
Stunde — ninte verbürgt. 2 Mogilno: Rindvieh⸗ und Pferde⸗ 
X Bom Deutihen Generalfonſulat. Herr Gene- : Liſſa: a ; 
1 ul Dr. Lütgens tritt heute feinen Ur» 7 — Mei ee eee 
vi an, der bis Anfang November dauern 29. x 
Markt. Gonjawa (Kr. Znin): iner 
Der Deutſche Naturw Verein Markt. — Gr. in): . 
— am Sonntag, dem 16. Oktober, Markt, Pinne (Kr. Samter): Allgemeiner 
A. g wach dem Buchenwalde von Na⸗ Markt. often (Kr. Wongrowitz): Rind- 
à rt mit bon Autobus um 8.16 ab vich- und Pferdemarkt. 
DIT Degen cee at Ma dug Cai Karen 
e 


. 


einer anderung nicht unter 15 Kelle; 100 Jahre evangeliſche 
ie Kichen-Gemeinde Golaulſch 


ee e, dem Fed finde der plan- Am 9. Oktober wurde in 
efeabend von 8—10 Uhr abends im [dertjährige Beſteh 


E-i 
£ 
2 


Gollantſch das Jun. 
en der evange: 


den zahlreichen Herrlichkeiten d 
Aus den Konzertjälen unangerührt Bite. Ates eng Bl 8 
Bafa Prihoda effektvoll, aber wohlgemerkt: in r von 
Ma oberflächlicher Birtuofität, Insbeſondere 
itge mat ſcheint es fo, als ob ſich unfere 8 ehalten in dieſer Perle der romantiſchen 

ek iſchen erſtrangigen Violinvirtuoſen im Ge genliteratur war das Larghetto, das mit 125 
au ihn zu ihren Klavier ſpielenden Kollegen ner innigen unaffektierten Tongebung und ſeiner 
Waden Konzertrei æ Ber * ene ai „Sie ag A Worte“ vergleichbaren 

e en ſtreichenden Hel- | prä wirkte. Ein glänzendes Bei 

auf î > fodas 1 t Wee. 
e 


Von dieſen 
Olite eigentl. 
ihre P 


Wagen, 


Ned 
Naur gar nicht 
Rode” ft ein Biolo ert von 
d — A alo, Suat 2 Gor 
Romberg. „Spohr, Sin u hören? ubert ied: 
ohn fett Jahren . il. die hne 


t“ ſtützt. Di 
x allen warten un ühe und die gelte jolie 
iej 


Egg un vorang 


fie fei mir g 


wieder mit Ko 
Ae ihre Kunſtfameraben von der Linie ſeſſantes. 
n 
x » endelsſol 
Bi "ngstra 
Anbei en -mall-Rongett ſei 
Im 
ten bat Mendelsſohn feine rein lyriſchen Quali⸗ 
ie von y Hönerer 
ein Vir 
ung e des 


werd wöhnliche 


u werden. 
ſtem vornehmen in D⸗moll für 


en. 3—1713) eingeführt und waren zuer 
ait won $d ar be- Magere für ein einziges 

täts or en, wenn Vaſa Prihoda in der Uni⸗ ment. Das letzte wirklich bedeutende Duo⸗Wer 

a für den Vortrag eines ars ſen 4 7¹ Klaſſe war einſtmals 2 von Bach, 

„ol endelsſohn, deſſen Opus 64 in Poſen | welches noch heute alle anderen Werke dieſer Gat⸗ 

dend lt ekannt iſt, einen anderen Komponiſten tung re E 

übunde „Alte, von welchen die hiefigen Muſik⸗ Geſchick das Syſtem, ein Inſtrument zuerſt allein 

Liſte 9 Oder gar nichts willen. (Vergl. mit dem Thema auftreten zu laſſen, dann das 

Pieri 90 Dei einem Künſtler von einer nach⸗ Thema in das zweite Inſtrument zu übertragen, 

gebiete! Potenz, über welche Vaſa Prihodaf während die andere Geige einen brillanten 

et. war es ſelbitverſtändlich. daß von] Kontrapkunkt liefert, Herr Prihoda und ſeine 


niru- 


Bach verfolgt hier mit großem 


Mich fliehen alle 


1 


mmnm 


niecta finden, um fo mehr, als ich die Meinung von 
90 Prozent der Poſener Rechtsanwälte vertrete, 
der ul. Matefki wohnen, 60 Pro- 
zent der dort wohnenden Poſener Aerzte, Richter 
und Staatsanwälte, ſowie 100 Prozent der aus 


die in der Nähe 


der ul. Matejki zu Dobſki fahrenden Damen. 
Früher war es beffer. 


vom r fuhr bis zum Plac Wol- 
nosci und hielt auch am Ausgang der ul. Nowa. 
ändert — wie eine Legende 
behauptet, die in einem Teile von St. Lazarus 


Alles hat nun 
kreiſt —, als es in der Direktion der Poſener 
Straßenbahn zu gewiſſen Pee ppi 40 
kam. Eine einflußreiche rſon ſpielte — ich 
erkläre ausdrücklich, daß ich nur den Inhalt der 
Legende referiere — ſpielte einer anderen Per⸗ 
ſon, die am . wohnt, einen 

bernack und gab den Auftrag, die Autobus⸗ 
fa von der ul. Matejki bis zur ul. Gwarna 
gu verkürzen. So wurde aus dem Autobus, 
er a e von Rechtsanwaltskanzleien, 
Rihter, Bankbeamte, Konditoren und Direktoren 
Landwirtſchaftlicher Verbände, die es eilig hatten, 

ihrer Arbeitsſtätte zu kommen, ein 


behauptet wenigſtens ein einflußreicher Vertreter 
des Poſener Handels, der im Hotel „Polonja“ 
wohnt, obwohl ihn der Autobus nichts angeht, 
weil er eine Straßenbahnkarte hat. 

Aber Spaß beiſeite. Die Folge der neuen 
Maßnahme iſt für die Direktion der poene 
Straßenbahn kataſtrophal. Alles fährt mit 
der Straßenbahn, niemand mit dem Autobus. 
Der Autobus fährt leer. Es ſind zwar 
Umſteigekarten vom Autobus in die Straßenbahn 


eingeführt worden, aber ſie gelten nur bis 
zum Plac Wolnosci. Fr 25 raten 
kann man da i ren und von Gurtſchin nach der 
Walliſchei umſtei 


sgen, aber für —— Preis 
darf man mit Autobus und Stra 
bis zum Plac Wolnosci fahren. 

Da im Stadtteil der ul. Matejki viele Juriſten 
wohnen, wird dort davon geſprochen, daß die 
Direktion der Poſener 1 nicht im Ein⸗ 
Bons mit dem — Recht ſein will. Einer der 
Rechtsanwälte wollte joger die Direktion beim 


enbahn nur 


liſchen Kirchengemeinde zuſammen mit 
dem fünfzigjährigen Amts jubiläum 
des Paſtors Richter feſtlich begangen. Die mit 
Blumen und Tannengrün rg Kirche ver 
mochte kaum die Zahl der Beſucher, die zum Teil 
von weit her gekommen waren, zu faſſen. Außer 
dem Ortspfarrer predigte am Vormittag der Herr 
Generalſuperintendent D. Bla u, am Nachmittag 
die Herren Superintendenten aus Kolmar und 
Wongrowitz. Die Feier nahm einen würdigen 
und erhebenden Verlauf. Eine beſondere Weihe 
erhielt ſie dadurch, daß der Herr Wojewode von 
Poſen und der Herr Staroſt aus Wongrowitz dem 
Jubilar telegraphiſch ihre huldvollen Glückwünſche 
enbote nund der Herr Generalſuperintendent dem 
Herr Paſtor Richter das Diplom eines Ehren⸗ 
doktors der Theologie überreichte. 


Rogajen 


S. Ungültige Pfarrerwahl. 

v. Mts. vorgenommene 8 Pfarrer⸗ 
wahl wurde Formfehler wegen vom Superinten⸗ 
denten Hemmerling für ungültig erklärt. Es iſt 
ar den 21. Oktober eine Neuwahl anberaumt, 

r der 1 Superintendent beiwohnt. 

S. Die Namenslifte zur Einkommenſteuer⸗ 
ahlung für das 


a 932 liegt im Magiſtrat, 
immer 4, zur Edt aus. a ei 


Die am 


Gattin Alma Prihoda⸗ Ro 
ter des ters des nach ihm benannten berühm⸗ 
ten Streichquartetts — geſtatteten nach der Rich⸗ 
tung die weitgehendſten Einblicke. Die muſika⸗ 
liſche Ausbeute der polyphoniſchen Fantaſie Bachs 
durch das Künſtlerpaar war großartig, die beiden 
Stimmen ergänzten ſich in vollendeter Weiſe, 


ohne fich enſeitig zu verdecken. Im zweiten 
einer en e fabi wurden die wunder⸗ 
82 n mpfindungen des ä in 


ders ſtarker Betonung EL en Die große 
Bedeutung des Konzertabends iſt auf die außer⸗ 
ordentliche künſtleriſche Ausdeutung gerade dieſer 
Kompoſition zurückzuführen. 


Baja Prihoda ift bekanntlich zum „Paganini 
bes 5 e at rt Bon 
wem wei 


€ — eine Toch⸗ 


ch nicht.) Wieviel Prozente hierzu 
n bleibe unerörtert, viel ſind es 1 
alls n komponiert, alſo 


0 
t. Paganini hat au 
faite ſich Herr Prihoda ver p am ein glei es 
u Eine H⸗moll⸗Fantaſie ift u. a. das Er⸗ 
rs dieſer Anftrengungen. Sie enthält manche 
1 rgerichtete Paſſagen und lehr viel 
virtuoſe —.— Bemühungen, einen tragenden 
Gedanken finnreich zu verbreiten ſchlugen fehl. 
Die Heraus entstandene Verlegenheit tönt öfters 
aus dem Werk hervor und trägt nicht dazu bei, 
letzterem eine anſprechende Form zu geben. Wäh⸗ 
rend hier alſo dem „Paganini des 20. Jahr⸗ 
underts“ der tonkünſtleri che Boden entſchwand, 
tand er Paganini I. beim Vortrag von deſſen 
ariationen über „Nel cor piu non me senta“ 
i reuden“ aus Pacſcellos 
‚Schöne Müllerin“) ſehr nahe. Er wurde mit 
den darin enthaltenen Zauberkunſtſtückchen (be⸗ 
onders den Flageolettſtellen) mit einer fabelhaften 
1 fertig. Herr Graef war ein 
wohlfeiler und weiſer Begleiter, der nie über die 
Stränge ihop, 2 — genau wußte, welche pia⸗ 
niſtiſchen erhaltungsmaßregeln zu beachten 


waren. Alfred Loake. 


Der Autobus 


zu utobus, 
r nur die Damen zu Dobſki bringt. So 


Ar. 236 


Freitag, den 
14. Oktober 1932 
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DIN 


Posener Kalender 


Donnerstag, den 13. Ottober 
Sonnenaufgang 6.14, Sonnenuntergang 17.03; 


Mondaufgang 16.30, Dionduntergang 4.54. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 7 
Grad Celj, Südweſtwinde. Barom. 753. Bewölkt. 
Geſtern: Höchſte Temperatur . 15, niedrigſte 
+ 7 Grad Celfus. Niederſchläge 2 Millimeter. 
Waſſerſtand der Warthe am 13. Oktober — 0,08 
Meter, gegen 0,10 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage 
für Freitag, den 14. Oftober 
kg T einzelne Niederſchläge, ge milb, 
mäßige bis teile Winde aus weſtlicher Richtung, 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Wielki: 
Donnerstag: „Die Bajadere“. 
reitag: „Die Bajadere“, 
onnabend, nachm. 3 Uhr: „Der dumme Mats 
tas“. (Märchenvorſtellung.) Abends: „Die 
lenfiſcher“ (Eva Bandrowſki.) 
Sonntag: 8. Sinfoniekonzert. 
Teatr Polſti: 
Donnerstag: „Viel Lärm um nichts“. 
Freitag: „Viel Lärm um nichts“. 
Teatr Nowy: 
Donnerstag: „Das Schloß in Wiodkowice“, 
Freitag: „Das Schloß in Wlodkowice“. 
Komödien⸗Theater (ul. Mariz. Focha): 
Donnerstag: „Viktoria und ihr Huſar“. 
Freitag: „Viktoria und ihr Huſar“. 
Stadtiſches eg e- mit Nadio⸗Abteilung 
ul. Marſz. Focha 18. 
Beſuchszeit: Wochentags von 10—14 Uhr. Sonn- 
und 5 von 10—12% Uhr. An Donners: 


a verklagen, weil ſie an einem Sonntag] tagen und Sonntagen iſt der Eintritt frei. 
den Autobusverkehr auf der ul. Matejfi einſtellte finos: 

und nach Ławica umleitete. Aber darum geht . ; 

es nicht. Wir fordern einen Autobus nach Apollo: „Die Herrin von Atlantis“, (5, 7, 9.) 
dem Plac Wolnosci, einen Autobus, der Coloſſeum: „Flip und Flap hinter ſchwediſchen 
alle zehn Minuten für 25 Groſchen] Gardinen“. 8,7 9 Uhr. 

fährt. abei garantieren wir eine Zunahme Metropolis: „Dr. Jekyll und Mr. Hyde“. (145, 
er Frequenz.“ %7, 49 Uhr 


LA 3“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Wilſona: „Das Weib, das Sünde begehrt. (Nora 


Slonce: Sala 
8 
Ney.) (5, 7, 9 Uhr) 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Beſtellungen nimmt entgegen: 
Wichernhaus, Droga Debinſka, Tel. 1186; 


Wohlfahrtsdienſt, Waly Leſzezynfkiego 3, Teler 
phon 2157; 


Innere Miſſion, Fr. Natajczaka 20, Tel. 3971. 


„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer erweiſt bei goldener 
Ader und Hütte große Dienſte. 
ECC. ZEITEN S R OS 
Margonin 

iy. Unglücksfall. Monta 
eignete ſich bei dem Landwirt 
Mar oninsdorf folgender Anfall: P. war mit 
Dreſchen beſchäftigt, während ſein 21jähriger Sohn 
das Getreide über die Tenne nach unten warf. 
Plötzlich brach der Sohn zwiſchen den Stangen 
durch und fiel in den Dreſchtaſten. Sein linker 
Arm wurde mehrere Male gebrochen. P. wurde 
ſofort in das Kolmarer Johanniter⸗Krankenhaus 
1 An feinem Aufkommen wird ger 
zweifelt. 


nachmittag er⸗ 
kachowicz in 


— — 


Ziehungslifte der Staaislotterie 


Am letzten de dice ah der 5. Klaſſe der 
25. Staatslotterie fielen die Hauptgewinne auf 
folgende Nummern (ohne Gewähr): 

15 000 Ztoty: Nr. 86 017, 127 450. 

3000 Foty: Nr. 22 367, 27 346, 27 467, 34 450, 
36 991, 37162, 55 652, 75 121, 93 632, 106 523, 
108 184. 

25 000 Ztoti mit 200 000 Zloty Prämie: Nr. 
5351. 


2000 Ztoty mit 10000 Zloty Prämie: Nr. 
125 359. 

1000 763 mit 10 000 Zloty Prämie: Nr, 
11535, 144 563. 

250 Ztoty mit 10 000 Ztoty Prämie: Nr. 482, 
1504, 2441, 11 069, 14964. 17169, 17 401, 23 097, 
25 358, 25 640, 35 555, 88 431, 38 513, 41 583, 43 359 
51 506, 53 294, 61 003, 63 949, 68 281, 70 877, 71 492, 
72 320, 74 729, 86 147, 91 701, 91 750, 91 837, 93 454, 
99 701, 100 572, 106 268, 11 405, 120235, 124 855, 
136 996, 137 894, 140 310, 140 197, 141036, 143 019, 
153 031, 153 749, 154 908, 156 585, 158 486, 


7 ² A T TER EEE BREI ( ( ( 
Eröffnung der neuen Saiſon im „Moulin Rouge“ 


Am vergangenen Sonnabend iſt die neue Sai⸗ 
ſon in dem bekannten Kabarett „Moulin Rouge“, 
ul. Kantaka 8, eröffnet worden. Die Direktion 
— weder Mühe noch Koſten geſcheut, um eine 

ergnügungsſtätte zu n 
rößten Hauptjtädten Eindruck machen würde. 
Ihr gebührt Anerkennung ſowohl für die Einrich⸗ 
tung eines höchſt geſchmackvollen Lokals als auch 
für die Auswahl erſtklaſſiger Künſtlerkräfte, deren 
Darbietungen bereits um 5 Uhr nachmittags be⸗ 
ginnen und bis 3 Uhr morgens währen. In den 
oberen Räumen beginnen die Darbietungen erjt! 
um 11 Uhr nachts. 


alben die auch in den 


Neutomiichel 


be. Tödlicher Unfall. Der 17jährige Ar⸗ 
beiter Marciniak in Wojnowice, Kr. Neutomiſchel, 
kam dem Seil des Dampfpfluges zu nahe, wurde 
erfaßt und zu Boden geriſſen. Der heranrollende 
Pflug ging dem Anglücklichen über den Körper 
hinweg, und ein Rad ging ihm über den Kopf. 
Der Tod trat auf der Stelle ein. 

ti. Amtseinführung. Sonntag, 9. d. M., 
fand die feierliche Einführung des Adminiſtrators 
Ewiejkowſki als Propſt der hieſigen katholiſchen 
Kirchengemeinde ſtatt. 

Zahlungserleichterungen für die 
Landwirtſchaft. Das Finanzamt in Neu- 
tomijchel erinnert an die Erleichterungen, die das 
Finanzminiſterium den Landwirten für Steuer- 
rückſtände vor dem 1. Oktober 1931 gewährt. Da- 
don werden betroffen: die Grund⸗, Einkommen-, 
Vermögens, Erbſchafts⸗ und Schenkungsſteuer jo- 
wie ſämtliche Suläläge zu dieſen Steuern. Für 
die . und teilweiſe Abzahlung der Rück⸗ 
tände im Monat Oktober d. Is. werden Ermäßi⸗ 
zungen von 50 Prozent des eingezahlten Betrages 
erteilt, außerdem kommen N ent» 
prechend in Fortfall. Wer im Oktober d. Is. 
nicht feine Steuerrückſtände regelt, geht ſpäter der 
ingeführten Erleichterungen verluſtig. 

hk. Kartoffelernte. Die ſchönen Sep- 
embertage haben dazu beigetragen, daß die Kar⸗ 
offelernte auch an den großen, auf intenjiven 
jat e eingeſtellten Dominien des Kreiſes 
teutomijchel beendet iſt. Der durchſchnittliche 
ertrag pro Morgen beträgt 125 bis 130 Ztr 
Sedo iſt — vermutlich i der langen 
Trockenperiode — der Anterſchied im Ertrage ver- 
b Sorten erheblich groß. Manche Domi⸗ 
iten haben Teilerträge einiger Sorten von über 
00 Ztr. vom Morgen aufzuweiſen, wie zum 
BZeiſpiel das Domintum sliwno, wo die Kar: 
offeljorte „Pepo“ 202 Ztr. vom Morgen mit 
75 Prozent Stiqſtoffgehalt ergeben hal. 


Wollſtein 
Obſtſchau der Welage 


Eine raina fand am Sonntag, dem 9, Otto- 
er, in e, Kreis Wollſtein, ſtatt. Die Orts⸗ 
tuppen ra Tarnowo und Goile der We⸗ 
age hatten die Ausſtellung ganz vorzüglich orga⸗ 
t Das Wetter, das warm fonnig war, 
em 21. den Beſuch der u. 
m 


; 
] 
| 2 Uhr wurde die Obſtſchau von dem Vor⸗ 


genden, Herrn Linke ⸗Podgradowice, eröffnet. 
Jaran iok ſich ein Vortrag von Frl. era! 
ber tpadung, das augenblicklich aktuellſte 
hema. rzlicher all wurde Frl. Saleßnik 
m res Vortrages Ber 

Herr Gartenbaudirektor eiſſert begann 


ann eine erläuternde Beſprechung 


ausge⸗ 
ellten Früchte, die 
e bot. 


enenen viel An⸗ 


Siain der Welage, 


gung Der 
jerr AEA nahm dann Gelegenheit, die 
rſchienenen ei tglieder davon in Kenntnis zu 


n 

er ihre Pforten ſeinen Ausführun 

| rr Netz, de aasee were 

jeit ſich noch viele e auswirken würde und 

aß nur derjenige A auf Erfolg im Lebens⸗ 
habe, der eine raktiſche, aber vor 

— auch ho tide urchbildung 


$ r rate er dringend, von der e 
e der Landw. Winterſchule brauch 
u machen. 

Die Obſtſchau ſelbſt bot 


in dem vorzüglichen 
„ mapear Material den ſprechendſten Beweis 
afür, daß die jahrzehntelange Arbeit des Herrn 
eiſſert, Obſtzüchter mit klarem Wollen und 
| nnen herauszubilden, nicht umfonft war. 
| tellungsgut war im Durchſchnitt vor- 
910 und in einem Teil a 
ie Anregung, die alle Beſucher von 
nohlgelungenen Obſtſchau mit nach Hauſe 
ahmen, wird ſich * einer Zunahme des 
zntereſſes am Obſtbau 
podut 
ewürdigt 


ieſer 


hiedenſten 
Von den Ausſtellern erhielt der Obſtzüchter 
jerr Kazur in Mühlental bei Wollſtein den 
. Preis, was zur Seine iea, daß der bekannte 
jüchter feine Obſterntebeſtände zu allergünſtigſten 
Zedingungen ſofort verkaufte. 

Die Ausſtellung wurde erſt in ſpäter Abend⸗ 
unde geſchloſſen, möge fie auf die günſtige Fort- 
ntwicklung des Obſtbaues in unferem Kreiſe von 
ejtem Einfluß ſein! 


Mogilno 


2, Selbſtmord. In Dobfla, Kr. Mogilno, 
erübte der 68jährige Arbeiter Mathäus Na- 
dinſki Selbſtmord durch Ertrinken. Die Unter: 
uchung hat ergeben, daß den Garos eine ſchwere 
ſervenkrankheit verurſacht hat. 

gu. Pferdediebſtahl. In dieſen Tagen 
tahlen nachts Diebe dem Landwirt Ruſt in 
Bojein einen faſt neuen Wagen und zwei gute 
Urbeitspferde und entkamen unbemerkt. 

gu. Todesfall. In dem Dorfe Sadowiec 
ſerſtarb dieſer T der 1 Bürger unſerer 
semeinde, Daniel Goltz, im Alter von 83 Jahren. 
Diſſa 

k. Auf freiem Raupe Der Arzt Dr. Go y⸗ 
5ojowſki aus Wollſtein, der früher ein- 
nal in Liſſa praktizierte und ſich bereits zweimal 
or dem hieſigen Gericht wegen Verbrechens 
egen das keimende Leben zu verantworten hatte, 
and am vergangenen N o, erneut vor der 
straffammer des hieſigen Gerichts. Zufammen 
nit ihm hatte fih der Landwirt Staniftaw Le⸗ 
vandowſki, defen Tochter bei einem Eingriff 
wurd den Arzt das Leben eingebüßt hatte, zu 
yerantworten. Die Verhandlung, zu der auch 
iesmal mehrere ärztliche Gutachter . 
varen, fand unter ſtrengem yo der Oeffent⸗ 
ichkeit ſtatt. Nach beendeter e 
nd den Plädoyers des Staatsanwalts und Ber- 
eidigers (erjterer beantragte gegen den Arzt eine 


rinnen 


khaltener Andacht eröffnete der Vorſitze 
. | 


=> Pojener Tageblatt « 


uchthausſtrafe von 10 Jahren), wurde die 
effentlichkeit wieder hergeſtellt. Das Urteil lau⸗ 
tete gegen Dr. Goy⸗Gojewſti wegen Vergehens 
aus § 22211 des früheren deutſchen Geſetzbuches 
(fahrläſſige Tötung) auf 8 Monate Gefäng⸗ 
nis. Von der Anklage aus § 219 wurde er frei- 
geſprochen. Der mitangeklagte Landwirt Lewan⸗ 
dowſki wurde von Schuld und Strafe freige⸗ 
roga Dr. Goy⸗Gojowſki, der fih bereits feit 
[pril d. Is. in Unter ubumdshaht befand, wurde 
noch am gleichen Tage auf freien Fuß geſetzt. 
Staatsanwalt und Verteidiger haben gegen das 
Urteil Berufung eingelegt. 


Rawitſch 


— Jahrmarkt. Der geſtrige Jahrmarkt 
war von einheimiſchen wie auch von auswärtigen 
Firmen gut beſchickt. 55 zahlreich waren 
die Kaufleute mit Schuhwaren vertreten. Der 
Umſatz auf dem Krammarkt war im allgemeinen 
befriedigend. Trotz der ſtark reduzierten Preiſe 
in den einheimiſchen Läden, deckte beſonders die 
Landbevölkerung ihren Bedarf bei den Ständen 
auf dem Jahrmarkt ein. — Der Pferde⸗, Vieh⸗ 
und Schweinemarkt zeigte einen befriedigenden 
Auftrieb. Der Umſatz dagegen bewegte ſich in 
kleinen Grenzen. 


Jarotſchin 


fk. Kreislehrertagung. Der vergangene 
Sonnabend war für alle Schulen des Kreiſes 
Jarotſchin ſchulfrei, da an dieſem Tage im Kino 
Viktoria“ in Jarotſchin eine Kreislehrertagung 
ſtattfand, die von rund 280 Lehrern und Lehre⸗ 
eſucht war. Die Sitzung wurde von 
Kreisſchulinſpektor Stein geleitet. Während der 
Sitzung kam es zwiſchen En Ehrengäſten, einem 
Geiſtlichen und einem fizier, über politiſche 
Baden zu einer erregten Debatte, jo daß Kreis⸗ 
chulinſpektor Stein die Sitzung, in der nur 
pädagogiſche Fragen erörtert werden ſollten, 
unterbrechen mußte. 7 


Strelno 


ü, Leihenfund In Dobſko ertrank vor 
einem Monat im dortigen Dorfteich der 60 Jahre 
alte Viehhirt Magdziniti. W t erſt konnte ſeine 
a gefunden werden. ahrſcheinlich hat M. 
Selbſtmord begangen. ; 


Czarnifan 


e. Kreis In od $ . Ale 15 0 
des Kirchenkreiſes Czarnikau⸗ ne fan er 
am Montag, 10. d. Mis, ſtatt. Nach vorher ar 
e, Herr 
Stark, die segun, Es waren 
19 Synodale aus den Gemeinden des Kirchen⸗ 
kreiſes erſchienen. An den . t ſchloß ſich 
eine lebhafte Ausſprache. Zur Landesſynode wur⸗ 


den gewählt Herr Superintendent Starke⸗Czar⸗ 


Amtes enthoben und zum Staroſten in Dirſchau 
ernannt. Der Referent der Staroſtei in Lowicz, 
Dr. Wojciech Tomczynſki, erhielt feine Ernennung 
zum Leiter der Staroſtei Löbau. 


Schöneck 


90. Geburtstag. Seinen 90. Geburtstag 
feierte am 4. Oktober der Altſitzer Friedrich Renn⸗ 
wanz aus Jungfernberg im Kreiſe ſeiner Kinder, 
Enkel und Urenkel. Das Geburtstagskind erfreut 

ch noch außerordentlicher körperlicher und gei⸗ 
ſtiger Rüſtigkeit. 


Schleſien 
Typhusgefahr behoben 


Kattowitz, 12. Oktober. Wie der Krakauer 
„Kurjer“ vom Geſundheitsdepartement des Kriegs⸗ 
miniſteriums erfahren haben will, gilt die Typhus⸗ 
epidemie unter der Garniſon Kattowitz 
wenn nicht als erloſchen, ſo doch vollkommen be⸗ 
BE 104 Soldaten des 73. Inf.⸗Regts. in 
Kattowitz und Oswiencim waren erkrankt. Ge⸗ 
ſtorben ſind acht Soldaten. Die Kranken wurden 
teils in den Kaſernen iſoliert, teils im Kranken⸗ 


haus unter ebracht. Obwohl die ſchlimmſte Ge- 
(ir als bejeitigt angeſehen wird, hält man die 
folierung des Regiments weiter aufrecht. So: 


wohl Urlaub wie Ausgang find geſperrt. Meder 
Offiziere noch Mannschaften dürfen mit der 
Außenwelt in Berührung kommen. Die Iſolie⸗ 
rung ſoll andauern, bis jeder Zweifel darüber 
2 iſt, daß die Epidemie als erloſchen gelten 
ann. 

Kattowi 13. Oktober. Ein 
evangeliſcher Kirchenchöre wurde 
begründet, dem von den 20 Kirchenchören im 


Verband 


Blaster der unierten evangeliſchen Kirche in 
Polniſch⸗Oberſchleſien 17 beigetreten find. Vor- 
ſitzender iſt Pfarrer Dr. Schneider⸗Kattowitz und 
muſikaliſcher Leiter Profeſſor Fritz Lubrich. 


Aongreßpolen 
Starke Zunahme der Biber 


Warſchau, 12 Oktober. Wie aus der Wojewod⸗ 
ſchaft Nowogrodek im Nordoſten Polens gemeldet 
wird, nehmen dort im Kreiſe Slonim an den 
Nebenflüſſen der Memel die Biber ſtark zu. Der 
Beſtand an dieſen wertvollen Pelztieren war. feit 
1900 frart zurückgegangen. 


100000 Zloty unterichlagen 


Warſchau, 12. Oktober. In Wilna hat ſich der 
Vorſitzende der dortigen Abteilung des Roten 
Kreuzes, der 64jährige Uniechowſki, durch einen 
Revolverſchuß das Leben genommen, und zwar 
hat es damit folgende Bewandtnis: Unierhomffi 
führte immer ein überaus verſchwende⸗ 
riſches Leben, und man ſp ſchon lang⸗ 
davon, daß in der Kaſſe des Roten Kreuzes etwas 
nicht in Ordnung ſei. Als letztens der Kaſſen⸗ 
wart der Geſellſchaft den Kaſſenbeſtand prüfte, 
ſtellte es ſich heraus, daß den Büchern zufolge der 
Kaſſenbeſtand 10 000 Zloty aufwies, die aber gar 
nicht da waren, und daß ferner auf dem Konto 
in einer Privatbank anſtatt 13000 nur etwas 
über 6 Zloty ſtanden. Der Fall wurde dem 
Staatsanwalt gemeldet und Uniechowſki verhört. 
Nach vorläufigen Berechnungen ſoll ſich die von 


ter ihm unterſchlagene Summe auf annähernd 100 000 
ir» Zloty belaufen. 
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chlechler Tag der Javorilen in Lawica 


Trotz ſchweren Geläufs guter Sport 


Der Mittwoch⸗Renntag hatte unter der Ungunſt 
des Wetters zu leiden; der Beſuch war mäßig, 
die Beſetzung der Felder aber befriedigend. Das 
gleiche kann man von dem gebotenen Sport ſagen. 
Auch der N war in Gebelaune, wozu 
wohl auch das tiefe Geläuf beitrug. Dreimal 
trennten ſich a 5 Reiter; am gefährlichſten 
war wohl der S von „Irena“ gerade vor den 
Tribünen. Jockey ojtkowiak wurde beſin⸗ 
nungslos fortgetragen. Oberleutnant Roſci⸗ 
ſzewſki, der Sonntag mit „Balſamina“ ſtürzte, 
wohnte heute ſchon wieder mit verbundenem 
Kopfe dem Rennen als Zuſchauer bei. 


Flachreunen über 1800 Meter: 

1. Graf Korzbock⸗Lackis „Nerv“, 56 Kg., 2. D. 
Czcheidzes „Haiti“, 57 Kg., 3. Graf Mieleynſtis 
„Raduna“, 51 Kg. Ferner liefen: 
„Aida III“, „Deana“, „Salwa“, 
duna“ führt vor „Nerv“; in der Geraden kommen 
„Nerv“ und „Haiti“ vor und verweiſen mit je 
einer Länge „Raduna“ ag den dritten Platz 
Tot.: 55: 10; Pl. 14, 28, 12. 


Hürdenrennen Über 2400 Meter: 
1. H. Lubicz⸗Stabinſkis „pnbian“, 67 Kg., 
2. M. Neſtorowicz' „Dzida II“, 67 Kg. Ferner 


x å x liefen: „Antypka“, „Drab“, „Danuta II” und 
a paer 1155 Ba Ra Seegen Hürdenrennen über 2400 Meter: „Volang“. Nach mehrmaligem falſchen Start 
e W Pfarrer Hein⸗Filehne und 1. M. Neſtorowicz „Branta 11“ 75 Kg., 2. K. führt „Antypka“; in der Geraden kommen „In⸗ 
Rendant Hellwig⸗Czarnikau. Zu dem vom Evan⸗ swiecickis „Irrawadi“, 72 Kg. Ferner liefen: dian“ und „Dzida II“ auf und beſetzen eine 
geliſchen Nonſiſtorium Bee Thema: wechſelt pe 92 af re Er gg peirou die erften Plätze. Tot.: 80: 10, 
firm “ wechſelt mit „ in der rung; in 44, 

Kari — 2 Ber Parten Hel Milene, Pon Geraden omit „mama auf, kann erſtere aber Hindernisrennen iber 3200 Meter: 
Synode 1 5 den hohen Wert des Vorschlages nur bis auf zwei Längen erreichen. Tot.: 64: 10% | W M s oc 74 Kg. 2. T 
an, deſchloß aber mit Küdfiht auf die ſchweren Pl. 15, 12. bickis „Emir Me A 3 erner tiefen: Ins- 
Köte der Zeit, es im bee e par Flachrennen über 1100 Meter: tra“, „Gwido“, „Irena“ s f führt das 
läufig bei 1 Konfirmationsa Er 8 9. 1. Graf Mielzvuſtis „Bira“, 54 Kg. 2. dess gange Rennen und gewinnt verhalten mit vier 
zu belaſſen. Na eee ii, en: ſelben „Meta“, 54 Kg. Ferner liefen: „Etoile II“, Längen vor „Emir II“, „Irena“ ſtürzte. Tot. 
magien un Been en für 1933. |» Mulina“ und „Tyber“, Tot.: 13:10; Pl. 13, 14 |23 10, Pl. 12, 12 

ierauf dan orſitzende dem in den Ruhe- Hindernisrennen über 4000 Meter: Flachrennen über 1600 Meter: 


tand getretenen und nach Kolberg abwandern⸗ 
den Paſtor Knapp⸗Gembitz für ſeine jahrelange 
treue Mitarbeit. Letzterer verabſchiedene ſich mit 
herzlichen Worten von der Synode. 


Deutiche PBrivat-Boltsichule 
darf nicht eröffnet werden 


Seit etwa Jahren bemühten ſich die deut⸗ 
ſchen * Hausväter der Gemeinden 
fen (Brzezno), Belin (Biateczin), Schmiez⸗ 
kowo und Alt⸗Hütte (Huta) um Errichtung einer 
Privat: Volksſchule in Belſin, welches 


„im Mittelpunkt diefer vier Gemeinden liegt. Zu 


dieſem Zwecke wollte man ein leerſtehendes 
Schulgebäude mieten. Ueber 40 Kinder 
waren angemeldet, und man rechnete mit 
der Eröffnung in nächſter Zeit. Wie wir hören, 
iſt nun nach endloſen Bemühungen die Eröffnung 
vom Kuratorium abgelehnt worden. 


Bromberg 


Neue Typhus - Erkrankungen 

In das hiefge Kreiskrankenhaus lieferte man 
5 Perſonen ein, die an Unterleibstyphus 
erkrankt find. Es handelt ſich um eine Familie 
Strzyperſki, und zwar um die Mutter, zwei Söhne 
und zwei Tochter. Am gleichen Tage erkrankte 
die 21jährige Angeſtellte Marja Tomaſzewſta, 
die hinter der Kriegsſchule neben einem Zaun in 
einem proviſoriſchen Schuppen ihr Obdach hatte. 
Auch hier wurde Unterleibstyphus feſtgeſtellt und 
die Erkrankte in die Iſolier⸗Abteilung des Dia⸗ 
koniſſenhauſes eingeliefert. 

Neuer Staroft. Dr. Józef Nowak, bisher 
Starofi in Kokomyja, wurde, wie amtlich mitge⸗ 
teilt wird, zum Staroſten in Bromberg ernannt. 


Wojew. Pommerellen 
Reue Staroſten 


den 
Wie die amtliche Polniſche Telegraphen⸗Agen⸗ 


tur mitteilt, wurde der Staroſt des Seebreiſes, 
Wladyſkaw Henſzel, zum Staroſten von Niza er⸗ 
nannt. Der Staroſt von Dirſcha u, Ingenieur 
Jau Stachowſki, erhielt feine Ernennung zum 
Staroſten von Breſt, der Staroſt von Breſt, Ste⸗ 
fan Bendorff, dagegen wurde zum Staroſten von 
Neuſtadt (Wejherowo) ernannt. Der Leiter der 
Staroſtei in Löbau, Wkadyſlaw Skledowſti, 
wurde von dieſem Poſten enthoben und zum Sta⸗ 
roſten in Kokomyja ernannt. Der Wojewodſchafts⸗ 
rat Zygmunt Muchniewſki in Breſt wurde feines 


undſta 
in die Sibe 
d on € 


1. K. Swiecickis „Icaros“, 72 Kg., 2. K. Solty⸗ 
kiewicz' „Gizella“, 74 Kg. Ferner lief „Kuwera“. 
„Icaros“ führt und gewinnt verhalten mit einer 
Fänge „Kuweras“ Reiter Wlaſtuk war beim 
u ſcharfen Nehmen einer Kurve nom Pferde ge- 
finat Tot.: 16 : 10. 


1. Graf Mielżyújtis „Parlier“, 58 Kg. 2. Graf 
Roigbod-Lackis Bambino", 56 Kg. Ferner liefen: 
„Erba“, „Doloroſa“ „Bambus“ und „D u F 
Nach zweimaligem falſchen Start führt „Parlter“ 
und gewinnt mit einer Länge gegen „Bambino“ 
Tot.: 22: 10; Pl. 18, 14. 


Vom Ringkampfturnier 


Garkowienko, der ſtarke Mann 


t. Poſen, 13. Oktober. 


Kare der Kämpfe am 12. Oktober im 
Am 2 mpia ze auto einige be⸗ 
achtenswerte athleti 


gehoben, BR.) die Stange die 
3 intels annahm. Reicher 
belohnte dieſen Kraftbeweis. 
tä zuerſt Kawan en Bağ: 
t 17 Aar a nach 12 Pflruten auf 
Schultern ; 
Net f Stetter gegen Garko⸗ 


iento bot zeitweiſe einen wenig erfreulichen 
Anblic. Diele beiden Türme aus Muskeln und 
Sehnen hätten es nicht 45 gehabt fih gegen 
ſeitig zu ohrfeigen und 7 — open. Garkowienko 

ng ſofort mit voller Angriffsluſt W a 
— r aber blieb nichts r Kampf 
endete jeden. 

Nun trat der Deutſche . den 
Großpolen Tor no an. * ampf ift 
eigen nur als beluſtigende 7 zu wer⸗ 
ten. Gelächter und Gej von der Galerie be⸗ 

leiteten wie gewöhnlich. Emonds „arbei⸗ 

te“ haupt 3 mit itten as legte 
ca. ; beide Schultern. 
cht tamen die beiden 


Tagen vergeblich den Ver machte, 
# 5 Be 300 ung — Kenan 
$ Tabs lan j 


— Reihe 

ui nur mit einer B. und einem T 
moch igen Kommis Ph leide, eren a 

ii etric er t tefe maſſive 
8 $ . — und G. zieht kedachtig ke Oder- 
Fahne von den Füßen. Ei geht es los! Daß 
ſeine Niederlage nicht ſofort erfolgt, hat Petric 
nur den feſten Ringſtricken zu verdanken, an 
denen er ſich minutenlang anklammert. Der 


einen Schuh des 


Kiefen“ und 
ge mh ihn los, 


wib aber In bie Eie yebrängt 


und muß die unerwartete Niederl hinnehmen. 
Als te Gegner treten der ine behende 
Deutſche Neumann und der weſentlich größere, 


m Spanier Oliveira an. Neumann, der 


fer Rompi de feine Entinnueg 
tiefer Kam eine d 
brauſenden Burufen der Galerie Haten Heumann 
und Oliveira ab. 

Heute treten folgende Ri an: Sztekker — 
Grabowski; Raman — Oliveira (um die erſte 
Seele} arſch — Garkowiento; Neumann = 
Emonds (bis zur Entſcheidung). 


— — 


Letztes Ligaspiel in Bojen 


Am ah 16. Oktober, wird in Poſen das 
letzte diesjähr pe Ligaſpiel ausgetragen. Gegner 
der Wartaner iſt die Lemberger „Pogon“, die die 
roken Repräſentativen Albanffi und Matjas in 
ern Reihen hat. Die Grünen — doch noch 
den Siepel zu haben, in dieſem Jahre Bize- 
meiſter der Liga zu werden. Dann dürfen ſie aber 
egen die Lemberger nicht verlieren. Durch einen 
Sieg leiſten ſie freilich dem Altmeiſter „Cracovia“ 
Schrittmacherdienſte, wie letztens gegen die War⸗ 
hauer „Legia“, aber fie verbeſſern ihre eigene 
oſition. Es iſt ein ſpannender Kampf zu er⸗ 
warten. Er beginnt ſchon um 2.30 Uhr nachm 
auf dem „Warta“-Plaß. 


Deutſche Hodeyipieler in Poſen 


Im Städt Stadion wird am Sonntag, 16. Ok⸗ 
tober, um 11.30 Uhr vorm. ein internationales 
Hockeywettſpiel 71 Be dem Breslauer Tennis⸗ 
und Hockeyklub „Stadion“ und den Poſener 
„Czarni“ ausgetragen. Das Spiel verſpricht jehi 
intereſſant zu werden. 
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Jı 
n 
d rend Polnischen Wirtschaitspublizistik sickert mehr 
ung $ durch, dass mit einer früheren Inkralt- 
1 rech Mindestens eines Teiles des neuen Zolltariis 


3 sel, der erst nach Jahresfrist Gültigkeit 
Thing, Sollte. 
nd 
D 


8 Einige Kammern und Wirtschafts- 
ballet 


sollen mit Nachdruck auf diese vorzeltige 
ung dringen. 
dust sch lan d in allen Zweigen des pol- 
ussenhandels führend ist, oder hier und da 
us in der Spitzengruppe der mit Polen Handel 
Mächte steht, würde die frühere Inkraft- 
Sapa neuen Zollsätze das damit verbundene 
Inische Wirtschaitsproblem auch früher zu 
n Tagesfrage machen, die es nach einem 
stimmt darstellen würde. Der polnisch- 
„ht D andelsvertrag ist nicht in Kraft — also 
itni eutsciland in einem vertragslosen Ver- 
der u Polen. Für Staaten, die mit Polen keinen 
N ertrag haben, gelten nun im neuen Tarif die 
heren der Kolonne eins, also die 25 Prozent 
N wi imalzölle. Deutschlands Ausfuhr nach 
Das dre also mit einem Schlage unmöglich gemacht. 
de). arde den Abbruch der polnisch - deutschen 
Ach ezichungen bedeuten. — die Polen aber 
Wüsten Fell es nicht auf den Markt seines zweit- 
Zahl Abnehmers verzichten kann und ebensowenig 
reiche Produkte, die ihm eben nur seit 


deste 


zung 
tisch. 


„Der Viehbestand in Polen 


l Mesh, den vorläufigen Ergebnissen der polni- 
hes, ehzählung vom 30. Juni 1932 stellt sich der 
And folgendermassen dar (m 1000 Stück): 


. 90. 6. 1932 30. 6. 1931 Veränderungen gegen 1931 


3930 4124 — 4, 7 

9444 9786 — 35% 

5835 7321 — 20,3% 

2510 2599 — 34% 

248 237 + 45% 
a minderung des Bestandes bei allen 
arg. ausser Ziegen geht vor allem auf die 


den Abnahme von Jungvieh (d. s. bei 

M Jahr h und Schafen Tiere im Alter unter 

Maten) > bei Schweinen Tiere im Alter unter sechs 
) zurück. 


ktiy 
i erung des verminderten Außenhandels 
l le schritt im September fort 
A Nun tember d. J. ist der Wert der polnischen 
h — dem Vormonat um 1,2 auf 87,4 Mill. 
a tX] ani während derjenige der Einfuhr sich 
Id u 64,5 Mill, zt vermindert hat. Der Aktive 
I Weise polnischen Handelsbilanz hat sich auf 
u) Al gegenüber dem Vormonat um 4,0 auf 
A IL zt vermehrt. Vermehrt hat sich 
en der meisten land wirtschaftlichen 
. die sowie von Kunstdünger, vermindert da- 
l von Holz, Metallen und Metallwaren. Der 
verminderte 


Tabak und Heringen. 


Monat April d. J. ist die polnische Ein- 
in unauihörlichem Rückgang (April 78,9, 
72.0, Juli 68.9, Angust 67.5, September 
begrifien. Dagegen ist der Wert der 
fuhr in den letzten Monaten (Juni 77.5, 
ugust 86.3, September 87.4 Mill. zt) um- 
Mändig gestiegen, so dass sich der Aktiv- 
polnischen Handelsbilanz 
vergrösserte. Die von der polni- 
neuerdings wieder lebhaft vorgebrachte 
Polen müsse seine Einfuhr im Interesse 
seiner Handelsbilanz weiter einschrän- 
angesichts dieser Ziliern jede Berechti- 
ersten 9 Monaten d. J. bat sich die 
auf 793,0 Mill. zt bewertet, während 
uhr nur 634,5 Mill. zł betrug, so dass 
von 158,5 Mill. zł ergab. 


man glaubte, aus dieser Aktivierung mit 
Sicherheit auf eine Besserang der Wirt- 
liessen zu können, dann wäre man wie- 
‚dem trägerischen Schein der Statistik er- 
Mass sich genauer anschen, was in herab- 
ês Anlässe ehfketührt wurde. Dann merkt man, 
v Melt . sind, die wir nur deshalb wenig oder 
dileg, duchen, well unsere Industrien 
a tie gen. Hätte die Eisenhüttenindustrie 
tp 4 Peschäftizung, dann wäre die Einfuhr von 

ing iu O Acht zurückgegangen, — dann würde aber 
Oberschlesien nicht so grosse Not herrschen 

ein u arischen Gebieten, die dieses Land be- 


tei gewaltige Absatzstockung und unnatür- 
h den g schmerzlich zu bemerken sein. 


de Bien, extilfabriken von Lodz, Toma- 
Nr sn. und Bialystok sich alle Räder drehen 
a wäre der Import von Baumwoll- 
m und Kammwolte nicht so gering geworden. 
Wird en Zurückgehen der Einiuhr von Kunst- 
aueh „die katastrophale Lage der Landwirt- 
Stolfingy sprechen, wenn auch die polnische 
ustrie ausgebaut wurde. 


ohlenexport im September 


N gestiegen $ 
Nie a0 t bebe Kohlenaustuhr hat im September d. J. 
hsg Ugi agen gegenüber 916 000 t im Vormonat. 
5 000 Freyn ach den von der Exportkonvention um- 
its > t Rest gdsmärkten hat sich von 8 000 auf 
N A — gert und machte im Berichtsmonat be- 
hen aegen * der gesamten Kohlenausfuhr Polens 
Me Lizenz mast die Ausfuhr nach den mitteleuropäl- 
On der rkten, die im Durchschnitt der Monate 


gad t „ der drei Vorlahre 508 
000, 351 000 und 
Aug betragen hatte, 


Ck, während der nach aussereuropäischen 

Kulnis len Fe 6000 auf 17000 t steigern konnte. 

wle ber Kopi erstmalig als Abnehmer von 7000 t 

chen ur en © aufgetreten. — Von der ausgeführten 

Miga Zollgep 1 000 t über die Sechäfen des pol- 

Mu d ets verladen, und zwar 386 000 t über 
365 000 t über Danzig. 


R 
Wanze k Deutsche Banken 
s w, oderschlesische Russenaufträge 


id b 
Wen hiest zu Beginn dieses Jahres, wird die 
pet utse è „Eisenindustrie durch eine Kredit- 
i in „On Rust Banken der Sorge um die Finan- 
iej ris, di, nauiträgen enthoben. Die Bemühun- 
er Sa ia zur Erhaltung von Krediten auch von 
unternommen worden, sind damals 


Neuer Zolltarif — und was dann? 


Das erschütterte System der Handelsverträge Polens — Sonderabmachungen 
mit Deutschland zu erwarten 


—— ——— ũQU:: 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


schaft und Industrie unentbehrlichen Rohstoffen und 
Haibiabrikaten lediglich mit ibrer Provision zur 
Umsatzsteuer herangezogen, während in allen anderen 
Fällen die volle Umsatzhöhe eines Kommisslonsunter- 
uehmens der Veranlagung zur Umsatzsteuer zugrunde 
gelegt wird. Ein Verzeichnis der betrefienden Waren 
ist indessen bis jetzt noch nicht herausgegeben wor- 
den. Der von Handelskammerverband ausgearbeitete 
grösster Lieierant verkaufen kann. Aus diesem Grunde Entwurf, um dessen baldigste Bestätigung der Ver- 
enthält eine Verordnung, die zusammen mit dem Zoll- |band den Finanzminister ersucht, umfasst folgende Ar- 
tarif erlassen wurde, die Bestimmung, dass Abkommen tikel: 1. Baumwolle, Baumwollabfälle und -kämmlinge, 
mit Ländern, die zu Polen in keinem Vertragsverhält- | Wolle, Wolleabfälle und -kämmlinge, baumwollene und 
nis stehen, geschlossen werden können, denen zufolge | wollene Lumpen, Naturseide, Garn aus Seidenabfällen, 
von einer Anwendung der Zollsätze der höheren Ko- |Seidenwatte oder Seidenkänmlingen, ein- oder viel- 
lonne I abgesehen werden kann. Natürlich ist mit |fädig, auch mit Beimischung von anderem Garn, ge- 
„diesen Ländern“ Deutschland gemeint, das färbt oder ungefärbt, ferner hochwertige Wollgarne 
nach Lage der Dinge eine spezielle Behandlung er- zur Herstellung von Strümpfen und Handschuhen; 
forderlich macht. 2. Kupfer, Nickel, Aluminium, Zinn, Quecksilber, Wis- 

Durch die Veröffentlichung des ueuen Zolltariis steht Fa gb e Mpeg eee pa 
Polen überhaupt am Vorabend einer Unzahl neuer | Ausnahme von Lein-, Raps- und Mohnöl), Tran und 
Handelsvertragsverhandlungen, well die neuen Sätze | Chemikalien zur Gerbung bzw. Färbung vo Häuten 
das ganze Vertragssystem erschüttern. Die Verträge reiner Toluol, Albumin und Kaolin; 4. Kakaobohnen 
Polens sind nur zum kleinen Teil Tariiverträge, eigent- und Kakaobutter. Weinsäure. TR 


lich nur die mit Frankreich und der Tschechoslowakel, 
während die Tarifverträge mit Norwegen, Lettland, Schiffahrtslinie Gdingen— Hamburg 
In nächster Zeit wird cine regelmässige Verbindung 


Rumänien, Jugoslawien, Griechenland, Ungarn. der 

Teei und Persien mar individuelle, für den Handels- 

verkehr mit diesen Ländern in seinen wichtigsten } R k 

Zen metenda arena Maan Sud re Ken rn ai CARE 

hinfällig, 725 RN m RT Pr 7 Tarif (dingen zweimal wöchentlich aulaufen werden. Bis- 
träge di ec e Meistbegünstigungs- ner verfügten polnische Exporteure für ihre Trans- 

verträge, die mit den übrigen Staaten abgeschlossen | porte mit Umladung in Hamburg nur über unregel- 


wurden und sich an die polnisch-iranzösischen und | m; 7 
polnisch-tschechoslowakischen Verträge anlehnen. ee eee ee e 


Märkte 


Getreide. Posen, 13. Oktober. \mtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan, $ 


vergeblich geblieben. Es ist nicht bekannt, ob sie 
jetzt wiederholt wurden. Da die Russenwechsel von 
der Regierung nicht diskontiert wurden, war die In- 
dustrie in der Gefahr, die Aufträge zu verlieren. 
Jetzt hat ein deutsches Grossbankenkonsortium drei 
Millionen RM. zur Veriügung gestellt. Die Aufträge — 
übrigens jetzt auch rumänische — sind bei den Hütten 
der „Interessengemeinschaft“, der Bismarckhütte und 


Richtpreige: 
23.00— 24.00 


Weizen 


der Vereinigten Königs- und Laurahütte eingegangen. Regens 150081899 
Die Finanzierung ging auf dem Wege der Diskontie. |Mablgerste, 68 — C9 “g. . .. 15.00-15.75 
rung von Russenwechseln vor sich. Mahlgerste, (4-6 Kg. 14.50 15.00 

Braugerste . . 17.50 —19.00 


Keine Senkung der Kohlenpreise Ga é 40175 


Roggenmehl! (65%) „ „23.25 24.25 

O Die Intervention der Regierung bei der Kohlen- Welsenmehl (65%, .  36.50—38.60 

industrie, die auf elne Senkung der Preise auf dem | Weizenkleie ......:+eeere0n.. 9.00 10.00 

inneren Markt abzielte, ist ergebnislos geblieben, Der | Veizenkleie (grob) . . 10.00 —11. 00 
Steinkohlenbergbau begründet diese Ablehnung damit, | Roggenkkleie RR 8.75—9.00 

1 auf dem Exportmarkt überaus un- 18 00 

n 5 „ „%õ%õ r „„ Ob wor 
Ak Venterrübse n . 35.00—40.00 


21.00 24.00 
33.0036. 00 


Englische Kohle in Pommerellen 


Danzig ist bereits ein fester Markt für englische 
Kohle geworden. Die Engländer unternehmen jetzt 
sogar Versuche, auch in Pommerellen Fuss zu fassen. 
Englische Kohle wird dort mit 30 zł pro Tonne an- 
geboten, während die polnische Kohle 70 zl kostet. 

Unverbürgt ist die Nachricht, dass in einzelnen 
Fällen englische Kohle für 10 zt frei Haus angeboten 
worden sei. 


Der polnische Holzmarkt 
Rege Nachirage nach polnischem Tanuen- und 


Vihtoriserbseensʒwn iS 
Folgerer bse 
Speisekartoffeln 2.202. 50 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % 12.50 
Klee, Weisses 120.00 —160.00 
lauer Monnn n . 90.00 100.00 
Senf 39.00 45.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war dle Tendenz für 
Roggen, Weizen, Braugerste. Mahlgerste, Hafer, 
Roggen- und Weizenmehl ruhig. 


Kiefernholz in Danzig e eg zu 8 1 Roggen 
2 180 t. We 190 t, Gerste 70 t. Roggenmehl 15 t, 
. Der Produktionsindex der polnischen. Holz- |Roggenkleie 45 t, Weizenkleie 15 t, Speise kartofieln 
industrie (1928 = 100) hatte sich von 42,9 im Juli auf 500 t. Fabrikkartofieln 45 t. 
43,6 im August gesteigert, und zu Anfang September . 
wurde in der polnischen Holzwirtschaft allgemein mit Getreide. Danzig, 12, Oktober. Amtliche 
einer baldigen starken Belebung gerechnet, die jedoch Notierungen für 100 kg in Gulden: Weizen 15, rotbunt 
bisher nicht eingetreten ist. Die Holzprelse 14.28, Roggen zur Ausfuhr 9.60, für die Mühle 9.80, 
sind weiter gesunken; ihr Index, der noch im | Hafer 8.75—9.25, Gerste felne 10.50—11. mittel 9.80 
Januar 45,6 betragen hatte, ist seither ununterbrochen | bis 10.25, gerluge 9.50—9.65, Roggenkleie 6, Weizen- 
gesunken und von 36,1 im Juli weiter auf 34,9 im [kleie 6.80, Viktoriaerbsen 14—16.75, grüne Erbsen 19 
August zurückgegangen, was Rundholz betrifft. Der bis 28.25. 
Preisindex für Schnittmaterial, der im Januar 53,4 be- 
tragen hatte, ist von 45,1 im Juli gleichfalls aui 44,5] Produktenbericht. Berlin, 12, Oktober. 
im August gesunken. indessen berichtet das pol- | Wie immer nach scharfen Preisrückgängen machte sich 
nische Holzfachblatt „Rynek Drzewny“, dass die |auf die gestrige Verilauung im heutigen Produkten- 
Hoffnungen auf elne baldige Aufwärtsentwicklung der verkehr eine Erholung geltend. Im handelsrechtlichen 
Holzpreise, wie sie derjenigen der übrigen Rohstoii- |Lieferungsgeschält war das Angebot wesentlich ge- 
preise entsprechen würde, nicht aufgegeben seien. Als ringer. da die Provinz zunächst die weitere Entwick- 
günstiges Vorzeichen für die kommende neue Holr- lung abwarten will. Für Oktober-Lleierung kamen 
saison wird es gewertet, dass schon jetzt das Aus- |Anfangsnotierungen in beiden Brotgetreidearten nicht 
land, und zwar vor allem England, sich in Danzig |zustande, die späteren Sichten waren gegenüber dem 
und Gdingen lebhaft für die Aussichten der kommen- |schwachen gestrigen Schluss um 0.75 bis 1.25 Mark 
den Saison in Polen interessiert. Vom Danzigerjerholt. Am Promptmarkt kam die Bewegung weniger 
Markt für polnisches Tannenholz wird berichtet, (deutlich zum Ausdruck, da die Kauflust der Mühlen 
dass die Nachfrage das Angebot in der ſund des Handels Infolge des ruhigen Mehlgeschäftes 
letzten Septemberwoche überstiegen fund der ungenügenden Exportmöglichkelten kaum eine 
hat und dass zum Grundpreise von 35 zł per cbm Belebung eriahren hat. Höhere Forderungen waren 
franko Waggon Danzig ein glatter Absatz aller aus für Weizen an der Küste kaum durchzuholen, für 
Polen eintreſtenden Lieferungen erzielt werden konnte. | Roggen war das Preisniveau gleichfalls kaum ver- 
Die Vorräte des Danziger Marktes in Kiefern-|ändert. Die Staatliche Gesellschaft nimmt weiter Ma- 
holz seien fast vollständig erschöpft, |terlal auf, wobei Kahnware aber wieder vernachtässigt 
und für die neue Saison wäre allgemein ein Durch- bleibt, so dass sich der Preisabstand gegenüber 
schnittspreis von 42—43 zł irei Waggon Danzig in prompter Waggonware auf annähernd 4 Mark er- 
Aussicht genommen. Besonders lebhaftes Interesse |weitert hat. Für Weizen- und Roggenmehle sind die 
des Auslandes soll in Danzig für polnisches Buchen- |Mühlen auf gestrigem Niveau zu Abschlüssen berelt, 
holz bestehen, und der „Rynek Drzewny“ rät dem |jedoch deckt der Konsum nur den notwendigsten Be- 
polnischen Säge werken eine Steigerung der Produktion | dari. Am Hater- und Gerstenmarkt hält sich das An- 
von Buchenschnittholz au. gebot im Rahmen der letzten Tage, der Konsum dis- 
BIS. nur vorsichtig, jedoch ist das Preisniveau be- 
auptet. 


Butter. Berlin, 11. Oktober. (Amtliche Preis- 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1, Qualität 111, 2. Qualität 101, abfallende 
Quaktät 92. (Butterpreise vom 8. Oktober: Dieselben.) 
Tendenz: stetig. 


Vieh und Fleisch Berlin, II. Oktober. 
(Amtl. Bericht.) Auitrieb: Rinder 2036. darunter 
Ochsen 796, Bullen 484, Kühe und Pärsen 756. dto. 
zem Schlachthof direkt 52, Auslandsrinder 93, Kälber 
2242, Auslandskälber 140, Schaie 3706. dto, zum 
Schlachthof direkt 190, Schweine 12941, dto, zum 
Schlachthof direkt seit letztem Viehmarkt 2839, Aus- 
landsschweine 149. Für 1 Ztr. Lebendgewicht in Rm. 


* 


„„ „ „„ e .... 


Die Bank von Danzig 
erweitert ihren Geschäftsbereich 


Durch eine am 6. 10. im Gesetzblatt veröffentlichte 
Rechtsverordnung vom 30. 9. 32 werden die Bestim- 
mungen des Notenprivilegs der Bank von Danzig hin- 
sichtlich des Umfanges der zugelassenen Geschäfte er- 
weiter. Die Bank ist fortan befugt, Schatz 
wechsel der Freien Stadt Danzig bis zum Betrage 
von 5 Mill. Gulden zu diskontieren oder zu 
lombardieren. Eine solche Befugnis bestand 
bisher im Gegensatz zu allen anderen Notenbanken 
nicht. Es erschien Jedoch zweckmässig. die Bank von 
Danzig in die Lage zu versetzen, die auf Grund ihrer 
starkeu Gold- und Devisenreserven ihr zur Verfügung 
stehenden reichen Mittel in bestimmt begrenztem Be- 
trage zur Förderung staatswirtschait- 
licher Aufgaben bereitzustellen. Gleichzeitig 
wird nach dem Vorbild der anderen Notenbanken die 
Belelhungsgrenze für Warenlombard von 50 Prozent 
auf zwei Drittel des Warenwertes erhöht und ferner 


sten Schlachtwerts jüngere 29—30, sonstige voll- 
tleischige jüngere 26—28, fleischige 23—25, gering ge- 
nährte 20—22. Bullen: sonstige vollil. oder ausge- 
mästete 26—28, fleischige 23—25, gering genährte 19 
bis 20. Kühe: jüngere volltl. höchst. Schlachtw. 24 
bis 25, sonstige volill, oder ausgemästete 20—23, 


der Bank die Befugnis erteilt, sämtliche an der Dan- fleischige 16—19 i ährte 10—15. Färsen 
ziger Börse amtlich notlerten festverzinslichen Wert- |(Kalbinnen): vollit, 2, . 19—23. Fresser: 


papiere bis zu drei Viertel des Kurs wertes zu beleihen. 
Man verspricht sich von diesen Massnahmen eine Er- 
leichterung des Wirtschaftslebens, 
Steuererieichterungen 
für Kommissionäre ausländischer Firmen 


Der Verband der polnischen Industrie- und Handels- 
kammern hat dem Finanzminister den Entwurf eines 


mässig genährtes Jungvieh 16—22. Kälber: beste 
Mast- und Sangkälber 48—355., mittlere Mast- und 
Saugkälber 38—50, geringe Kälber 20—30. Schafe: 
Mastlämmer und jüngere Masthammel 1. Weidemast 
30—31, 2. Stallmast 35—37, mittlere Mastlämmer, 
ältere Masthammel und gut genährte Schafe 1. 33—35, 
2. 22—24, jleischiges Schaivieh 28—32, gering ge- 
nährtes Schafvieh 14—16. Schweine: Fettschweine 
über 306 Pid, Lebendgewicht 47—48, vollil, Schweine 


Verzeichnisses von Rohstoffen und Halbfabrikaten ein-] von ca. 240—300 Pid. Lebendgew. 44—46, vollfleischige 
gereicht, deren Einfuhr aus dem Auslande für die Schweine von ca. 200—240 Pid. Lebendgew. 41—44, 


Entwicklung der polnischen Industrie unentbehrlich ist. | vollfl. Schweine von ca. 160—200 Pid, Lebendgew. 
Nach dem im vorigen Jahre erlassenen neuen Umsatz- |38—40, fleischige Schweine von ca. 120—160 Pfund 
stenergesetz werden Kommissionäre und Handelsver- |Lebendgew. 35—37, Sauen 38—:0. — Marktverlauf; 
mittler, die für Rechnung ausländischer Firmen ar- Rinder bleibt Ueberstand, Kälber ziemlich glatt, Schafe 
beiten, beim Vertrieb von für die polnische Landwirt- lund Schweine ruhig. 


Rinder: Ochsen: vollileischige ausgemästete höch- $ 


Freitag, 14. Oktober 1932 


1 


Getreidepreise lm In- und Auslande, 


Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreidearten vom 3. 10. bis 9. 10. nach Berechnung 
ſdes Getreide-Warenbüros in Warschau für ‚100 kg in 
Zloty. 

Inlands märkte; 


Weizen Roggen Gerste Hafer 


Warschau 25.25 15.92% 18.60 17.00 
Danzig 26.30 16.00 18.14 15.66 
Krakau 26.00 17.40 22.00 18.88 
Lub in 25.00 15.58 17.37% 17.10 
Posen 23.58 15.23 18.50 13.96 
Lemberg 23.81 15.62% 17.75 14.78 
Auslandsmärkte: 
Berlin 43.04 33.29 37.95 29.14 
Hamburg 19.51 14.40 14.04 15.98 
Prag 40.00 28.28 23.29 21.38 
Brünn 40.00 24.96 22.18 19,01 
Wien 43.38 30.12 32.50 24.46 
Liverpool 20.22 — U 22.90 
Chicago 16.73 11.84 12.28 10.23 
Buenos Aires 26.02 — — 20.95 


Posener Börse 


Posen, 13. Oktober, Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleile 40 G, Sproz. Dollarbrieie der Pos. 
Landschaft 59.50 +, 4proz. Konvert.-Pfandbrieie der 
Posener Landschaft 29.75 +, 4proz. -Prämien-Dollar- 
Anleihe, Serie III 49 G, 6proz. Roggenbriefe der Pos. 
Landschaft 12.50 B, Bank Polski 89.50 B. Tendenz: 
unverändert. 


G = Nachfr., B =Angebot, + = Geschäft, * = ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 12. Oktober. London Auszahlung 17.71 
bis 17.75, Dollarnoten 5.1274—5.1376, Ziotynoten 57.56 
bis 57.68, Warschau Auszahlung 57.54—57,65, New York 
Auszahlung 5.1299—5.1401, Brüssel 71.23—71.39. Pariz 
20.1420. 187. 


Warschauer Börse 


Warschau, 12. Oktober. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.91, Goldrubel 460.00, österreichische 
Schilling 105, Tscherwonez 0.25 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.914, 
Berlin 211.90, Holland 358.55. Kopenhagen 159,50, Oslo 
154.50, Stockholm 158.00, Montreal 8,08. 


Effekten. 

Es notierten: 4proz. Prämien-Iuvest.-Anl. 96.75 bis 
96,50, 4proz. Prämien-Invest.-Anl. (Serie) 105.00, 6proz. 
Dollar-Anl. 1919—1920 55.50—56—-56,50, 7proz. Sta- 
bilisierungs-Anl, 1927 54.25—53. 10proz, Eisenbahn- 
Anleihe 100,00. 

Bank Polski 89.00 (89), Tendenz: geschäitslos. 


Amtliche Devisenkurse 


12. 10.] 12.10.11. 10.f11. 10. 
Geld | Brief | Geid Brief 
Amstordam — == = ~ ~ — — 358.05 359.85 


123.54] 124.16 123.54] 124.16 


Berlin) 
Brüssel =— s= m= m m m 


Loadon — — — = m= m 30.56] 30.86 30.65] 30.93 
New York (Schock) — — — — 48.892] 8.932 
Paris m= m m mm m m 34.89] 35.06] 34.98] 35.11 
Prag — = m m — m m 26.35] 26.47] 26.34] 26.46 
Italien — — = —— į 45.46] 45.90] — — 


Stockholm — — — — 
Dans 173.17 174.03] 173.22 174,08 
ann 171.77 172.62 171.52 172.78 


Tendenz: schwächer. 


Berliner Börse 


Börsenstimmuugsbild. Berlin, 13. Okt. 
Nachdem es vorbörslich unter dem Eindruck der 
gestrigen Siemens-Rede noch etwas unsicher war und 
man nicht immer mit volloehaupteten- Kursen rechnen 
zu können glaubte, lagen die ersten Notierungen, von 
wenigen Werten abgesehen, doch überwiegend fester, 
da weitere, wenn auch kleine Publlkumsaufträge zur 
Ausführung kamen. In Nachwirkung der gestrigen 
Papen-Rede nahm auch die Spekulation weitere Rück- 
käufe vor, obwohl es sonst an Anregungen besonderer 
Natur fehlte. Rhein, Stahl und Bekula waren über 
dem Durchschnitt von 1 Prozent gebessert, besonders 
befestigt und lebhaft waren aber Deutsche Waffen, 
die 1% Prozent anziehen konnten. Im Verlaufe traten 
dann die Standardwerte, wie Farben, A. E. G. und 
Reichsbank stärker a den Vordergrund, Der Renten- 
markt hatte im al ;emeinen stilles Geschäft, nur kurz- 
tristige Schatzar weisungen der Länder und Städte 
blieben anhaltend geiragt, ebenso lagen Reichsschuld- 
buchiorderungen lebhaft und höher. Am Anleihemarkt 
büsste die Altbesitzanleihe 45 Pfennig ein. Am Geld- 
markt war die Situation vollkommen unverändert. 
Auch im Verlaufe blieb die Tendenz für Aktien freund- 
neh. Meist setzten sich neue Kursgewinne vo» 
%—% Prozent durch. 


Amtliche Devisenkurse 


12. 10. | 12. 1°. 11. 10. | 13.10. 
Geld Brief | Geld Brief 
„„ 2817| 9,523 |- 2.517 12528 
Den = m N ER En SET 2200 1. Head 160 1: 1A 
Now York == u u m = 4.209 4.217 4.208 4.217 
Amisto m == =e = = | 169.48 | 159,82 | 168.63 | 169.97 
Brüssel — s e =— =m sme p | 58.44 | 58:56 | 58.48 | 58,60 
— —— —— — — — — 
se en Nenne T: B249 
Helsingfors 62 | 6.266 | 6.274 | 8.285 
Italion 2 | 21.60 | 21.56 | 21.60 
Jugoslawien =— = m == == 6,894 5806 | 5.894 | 5.906 
Kaunas (Kors). — — | 41.88 41.9 +1.88 41.96 
Kopenha -= =æ «| 75417 | 75.33 | 75.32 | 75.43 
Lissabon == == == — | 13,20 | 13.22 | 13.22 | 13.34 
Oslo — — m= — ——— m 72.98 73.12 | 73.18 73.3 
Paris — m =— =— mm == | 16,515 | 16,555 16.53 16.57 
Prag | 12465 | 12.485 | 12.465 | 12.405 
Sohwois se = == — 61.22 81.38 | 61.32 | 81.48 
Sofia = = m — =— — | 3.057 | 3.083 | 3.057 | 3.083 
Spain == == =— m= =— =— | 3447 | 3453| 34.47 | 34.53 
Stockbolm == == = => 443] 74.57 | 245 74.22 
des ne | 51,95 | 52.05 | -51.35 | 52,05 
Tallin =— = — — — — — 11059 | 110.81 | 119,52 | 110.81 
Riga — — == — | 7972 | 79.88 | 79.72 | 73.83 


Ostdevisen. Berlin, 12. Oktober, Auszahlung 
Posen 47.15-47.35, Auszahlung Warschau 47.15—47.35, 
Auszahlung Kattowitz 47.15—17.35; grosse polnische 
Noten 46.90-43.30. 


Sämtliche Börsen- 


— 
und Marktnotierungen sind oune 
Gewähr, 


x 


Die heutige Ausgabe hal 8 Seiten 


— — nn 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Heins Weber. 
Für die Teile aus Stadt und Lana: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Heinz. Weber. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für den 
Anzeigen- u. Reklamcteil: Hans Schwarz kopf. Druck und 
Verlag: Concordia Sp. Ake, Drukarnia t w ydawpictwo 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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Mitwoch abend entite löslich und unerwartet 
mein heißgeliebter Mann, unfer treuſorgender, herzens- 


guter Vater 


Hermann Bloch 


im 74. Lebensjahr. 
KHörnik, Bielefeld, Breslau. 
Im Namen der Kinek lebe 


Johanna Blo 


Rechtsanwalt 


emo Bloch, 


Dr. Max Bloch u. Frau. 
Kranzſpenden dankend verbeten. 


Durch das 12. d. Mts. t eiden 
ee des Kaufmanns erfolgte Hinſch unſeres 


Herrn Hermann Bloch 


unſere Gemeinde einen ſchweren ge erlitten. 


Jahr 


der Stelle für die 
geſetzt. 


geſichert. 


ind 
Sachkenntnis, mit Teobaftemn 


at ber 
ntereſſe 


gangene mit großer 
br goni Blick an leiten 


der Gemeinde⸗Intereſſen ſich ein⸗ 
Ein ehrendes, dankbares Gedenken ift ihm für alle Dauer 


Körmik, den 18. Oktober 1932. 
Der Vorſtand der Züdiſchen Gemeinde. 


Im Verlage des Posener Diakonissenhauses erschien im 


78. Jahrgang 


der Evangelische 
Volkskalender f. 1933 


im Umfang von 164 Seiten mit einem Kunstdruckbild 
und vielen Bildern im Text, sowie mit Wandkalender 
und Märkte -Verzeichnis. Preis 1.50 zl. 


Die Evangelische Diakonissen-Anstalt, 
Poznan, Grunwaldzka 49. 


Zur Herbstpflanzung 


empfiehlt aus sehr grossen 
Beständen sämtliche 
Pruchtsträucher 


Baumschuienerzeugnisse, 9 Obstbäume, 


Ziersträucher, 
ehe. in bester L Wahl zu sehr ermäs: 


Aug. Hoffmann, Gniezno. Tel, 212 
Baumschuien- u, ger a rung Sorten- u. Preisverzeichnis 


jedes weitere Wort 


pflanzen, 1 Rosen, 
sigten Preisen. 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiſfeierte Anzeigen e 


Beſonderes Angebot bei 


gt mit 1 5 von 

erſchla * 
Gs von 7 
“= 9 go von 9,80 X 
Be von 


I m. Eee. vom kaufen 


2,90 21. Farbig⸗ karierte 
Bettbezüge von 6,90 zt, 
att⸗weiße von 7, 90 Al. 
8 fertig 
7 2 Damaſttücher 

Damaſt⸗ 
Weitberüge, vorzügliche 
Qualität, fertig genäht 
und bei rien Farbige 


en, In⸗ 
fetiftoffe, bewährte feder- 
dichte Köpergewebe, ga- 
rantiert daunen⸗, feber- 
dicht und farbenecht, fer- 
tig und vom Meter, emp- 
iehlt in ſehr großer 
Auswahl zu ſehr niedri⸗ 
gen eiſen 
Leinhaus u. Wäſchefabrik 


J. Schub 


hubert 
vormals Weber 
ul. Wrockawfka 3 
Bettgarniturenverkauf 
nur ſatzweiſe Satz: 
1 Oberbett, 1 Kiſſen glatt, 
L Kiſſen verziert nur 
11,50 2l. Spezialität: 
Ausſteuern fertig u. vom 
Meter. 


e Pens le e 


Komplette 

und einzelne M ge” 
braucht und neu, kauft 
man am billig nur 


bei Poznanſki Dom nr 
, miſomy, Dominilahfla 3. 
Telephon 2442 
ezellen 
pae 12 Morgen Speku⸗ 
lationsland uft 


von 
2 ul. Wy tom 4 
Borkriegs- 
mit | Uniform 


militäriſche giert 


en, 
98 oe he Der 
t auben kan 
Freitag und 
Sonnabend im Hotel 
„Victoria“, Chmielewfki. 


Motorrad A. J. S. — 
350 cm?, v-a M- zu ver⸗ 


n am 


Jae d Bin, 
4086 a. d. Geſchſt. d. Stg. 


Gebrauchte Möbel 
komplette Zimmer, auch 
einzelne de, 
zahlt gute Preiſe, nimmt 
in Kommiſſion. Pognas⸗ 
fti Dom a ze 
minitanfla 3 Tel. 


Sofort per . 
wert abzugeben: 
verlegbares 

Feldbahngleis 
im guten Zuſtande, auch 
in einzelnen Stößen. 

Herrſchaft Stawiany 
b. Rejowiec Poznaaſki, 
Vollbahnſtat Stawiany. 


Gut und billig 
Herrena und Damenkonfek⸗ 
tion, Pelze, Joppen, Hoſen 
kaufen Ste am günſtigſten 
nur bei Konfekceja Mesra, 
Wroclawfka 13. 


Klavier 
preiswert zu verkaufen. 


in 


eröffne. 


e 


Sonder ⸗Angebot! 
Wäſcheſtoſfe 


Leinwand, neas 


icht u. 
Renforce, Roccobatifl, 
Linon, Bette 
Totle de Soie, Ro 


Flanelle für Herren⸗Hemden, 
Damenwüſche, Kinderwäſche 
u. . ag A Shürzen- 
ftoffe, Alpaka⸗Satin n. Beck 
für Schwester ieder und 
Berien a Sun e in 2. 


Preiſen 45 
y> 8 er Auswahl 
Leinbaus 
u. Wäsche -Fabrik 
J. Schubert, 
vormals Weber, 
Poznań, Wrocławska 3 
Spezialität: Ausſteuer fertig 
auf Beſtellung u. v. Meter 


Trikotagen 
ſeidene und irwana⸗ 
Wäſche, Strümpfe, Sok⸗ 
ken, Handſchuhe, Strumpf- 
reparatur billig 

M. Grabowfſka 
Poznan, Wiellie Gar 
bary 39, früher ul. Ma 


Staszyca 26, Wohnung 6. istelarjta. 


Poznan 
Wrocławska 33/34 


Poznaf, Zwilerzynlecka 6, 


Originale Elsässer Weine: 


28 Clevner de Helligenstein 


1929 Gentil de Bergheim J Grande 


1929 Gentil de Mittelwihr f Reserve 


®Beehre mich hiermit bekanntzugeben, daß ich nach 
Uebernahme der Sokale der Fa. Dall’Asta 


ul.Er.Ratajezaka 15, Ecke Apollo-Passage 


= 1 dem 14. d. Mts., um 3 Uhr nachm. für die 
tersaison eine 


Konditorei 


Alle meine Bekannten und Qönner bitte ich ergebenst 
um freundliche Unterstützung. 


W. Mandel 


Gelefon 17-88. 


ETTE 


CONCORDIA S. A. 


Tel. 6105, 6275. 


Familien-Drucksachen 
Geburts-Anzeigen 
Verlobungs-Anzelgen 
Hochzelts-Anzeigen 
Trauerbrlefe und -Karten 


in sauberster Ausführung. Schnell u. bHHg' 


H U t 
Neueste Modelle, große Auswahl, 


samtliche Artikel 


zu den billigsten Preisen kaufen Sie bei 


Svenda i Drnek nast, 


Poznan, Stary Rynek 65, 


Morskie Oko 


che x f th [ 


F. Magner 
ul. Mighfla 3. 
Damen- und 
Aindermäntel 


Mafchinendle, Wagenſene IN 
eumpfiehit | 


SKLADNICA 
Pozn. Spółki Okowicianej | 


Pett | Spöldzielnia z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
P OZ N AN 
AlejeMarcinkowskiego 20 


Pelze 


sind bedeutend billiger 
geworden 
Persianer, Bisam, Foh- 


verkauft billigst 
Spezial- Pelzgeschäft 


M. Plocki 
Poznan, Kramarska 21 
Kürschnereiwerkstatt. 
Reparaturen fachge- 

mäss und billig. 
Engros! Detaill 


ram. Wolle, 


Bollgark, Wolle mit Seide 
für Handarbeiten u. Triko⸗ 
tagen. Große Auswahl! 
Niedrige Preiſe! 
En gros! En detail! 
Przemysł! Wełniany, 
Poznań, sw. Marcin 56, 
J. $ 


‚St 
Bere 
(gegemüb.b Hauptwache.) 


Küchenmöbel 
und Dielengarnituren ver⸗ 
kauft billig . e 


kowa 3, am Gerber! 


we e Dame 


ETE 


| Unterricht | 


Akademiker 
erteilt polniſche Konver⸗ 
ſation gegen denuntſche. 
Off. unter 4031 an die 
Geſchſt d. Zeitung. 


Polin 
erteilt Konverſation 
M. Michalſka 
Maris. Foha 21. 


ſtuben 


Als Spezialität empfehle ich mein beliebtes, 
rohlbekanntes 5 us gebäck 


Lumma 


Katedral, Rob,” rakh. md 
as etc, Gi — 
— — und Spiegel 


Schaufenster seheiben 
empfiehlt 


en gx. F 


pen Akeyjna, POZNAŃ, 
ue 8.78527 7 Tei 28-63. 


Finale in Lödt: 
wi. Pusta 18/17, Tel. 134-98. 
FREENET 


de 


von 


Regie: Frau £ 


X Platz (einichließlich Steuer) 5 — z 
2. Plat 


* 


3. Platz 


Vorverkauf ab Sonn 
in der Evangelifchen 


Für den hiefigen Verſuchsrin 


ſofort oder fpäter ein 


am Dienstag, dem 18. — i 
Saale des Foologiſchen Gartens 8 Ahr ab 


a 


want in 4 
lumenthal und Kabdelburg. 


n 
1 


Akten 


in a Starke. 


— * 


— 10% 


abend, den 15. Hrtobe 
Dereinsbuchhandlund 


unverheirateter 


Verſuchsringleiter 


geſucht. Nur Herren, 


die 


ihr Studi w 


beendet haben und mehrere Jahre pra 
tätig geweſen find, wollen ihren Keben? 


einſenden. 


u. if 


VBerſuchsring Pepowo, pr. WI 


Inſtallationsarbeiten 

Gas- und Waſſerleitungen 

Neuanlagen u. 

K Tele ert, Poznań Í 
á eigert, Pozn 

Plac Sapierriski 2, 30% 


eparaturen 


Telefon 


— ̃ ͤ | 
aih 


Gottesdienftordmna für 


Vom 15. bis 22, Oktober. 
e a Ee B 


Mey gaeran 5 Uhr: 

3 75 >; Ahr. Ke 
Uhr: 

See 


abends 5 Uhr. 


914 Uhr (mit Schacharts 


Uhr. Sonnabend, nachm. 4, abends 
Sonntag, morgens 7% vorm. - A 


aris 3 

onntag, nachm. 4 
Werktagsandacht: 

Synagoge B (Domi 
Sonntag, nachmittags 4 


Ben 7 Uhr: „ 
tag, 7 Uhr: Jünglingsverein. — Mon 
woch und Freitag, 6 Uhr: woch und Freitag, 6 Uhr Rofentranye 


moat. Andacht in den Hubad In den Gemeinde synad 
Synagoge A 3 Feſtandacht 


dit katholijhen 

— S 
> 
ze 


t. 


eit, 


War Fa 
fe 
1 
10% 


Eine Anzeige höchſtens 50 wort! 
Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 
chiffrebriefe werden übernommen und nur geg geger 


vorweiſung des Offertenſcheines ausge folgt 


d Mieisgesuche 


3— 4 Zimmer 

wohnung 
mit Komfort, von pünkt⸗ 
lich zahlenden Mietern 
geſucht. re unter 

1039 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 

3—4 Zimmer 
mit Bad per 1. Novem- 
. geſucht. Off. unter 
4088 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Gut möblierte 
Wohnung 
3 Zimmer m. Bad, Telef. 
per 1. November geſucht. 
Off. * 4037 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


3-4, Bimmer: 
Wohnung 
direkt vom Wirt, gegen 
Monatsmiete vom 1. Nov. 
Offerten nur mit 
nter 3991 an die 
Geſchäftsſtelle dief. Zeitung. 


ges Ehepaar 
ſucht 2 Zimmerwohnung 
mit Küche. Off. unter 
4023 a. d. Geſchſt. d Ztg. 


p - 
. Stellengesuche 


Junge Stütze 
juht von ſoſort Stellung 
in beſſerem Hauſe mit 
Familienanſchluß. Frdl. 
Off. unter 3937 an die 
Geſchſt. d. Zeitung 


eee 
ſucht Stellung vom 
15. Oktober od 1. No⸗ 
vember bei einer allein⸗ 
ſtehenden Saip a Off 
unter 4030 a. d. Geſchſt 
d. Zeitung. 


Tüchtige 
Wirtiſchafterin 
oder Köchin ſucht vom 
15. Oktober e 

bei älterem Herrn oder 

in einer Klinik, deutſch 

und polniſch ſprechend 
Gefl. Off. unter 4032 an 

d. Geſchſt. d. Zeitung. 


(Pflegerin, Schneiderin), 
gewiſſenhaft u. fleißig, 
zu Säuglingen od. ält. 
Kindern Polin, 12 J. 
Praxis, z. 15. Oktober. 
Off. 3 4019 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Suche Stellung als verh. 
ald ⸗ und Feld- 


Aufjeher 
bin kinderlos, Mitte 30, 
1,85 m groß, der poln. 
Sprache mächtig. Gef. 
WER unter 4040 an die 
eſchſt. d. Ztg. erbeten. 


Jüdiſcher 

unger Mann 
eu J alt, ſucht Beſchäfti⸗ 

ung im Manufaktur u. 
Konfektionsgeſchäft An⸗ 
gebote unt. „Konfektion“ 
Agencia Reklamy, Byd⸗ 
goſzez, Dworcowa 54. 


W irtſchaftsinſpektor 


mit langjähriger Praxis 


und beſten Zeugniſſen 
ſucht Stellung. uſchr. 
unter 4017 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Evygl., jung., verh. 
Wirtſchaſtsbeamter 
33 J alt, energ., 1,80 m 
groß, mit gut. Zeugn., 
ſucht Stellung bei be⸗ 
ſcheid. Anſpr. Off. unt. 
4041 a. d. Geſchſt. d. Zig. 


1 
are 
u 15 ja 7 


mit guten 
Kochkenntni fen 


— a 17 


Eleve 
für ne 1 
gegenſeitige . 
zum 15. tober 9 


28 J. 


alt, wage 


it 
Anfang 40, 10 
grundſtück, W che 
wieder zu ng 


Off. 2 
Gesch. d e 


